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… heißt es in diesem Jahr im Museum 
und der Kunstsammlung Schloss Hin-
terglauchau.
Waren im vergangenen Jahr, inspiriert 

durch den Thronwechsel in Großbritannien, unter 
dem Motto „Very British“ exzellente Gra� ken des 
18. und 19. Jahrhunderts von der Insel zu sehen, so 
ö� net am 19. Mai dieses Jahres die Kabinettausstel-
lung „Viva la musica. Es lebe die Musik!“ mit 50 gra-
� schen Blättern aus fünf Jahrhunderten ihre Pfor-
ten.

Die Musik hat als Thema in den visuellen Künsten – 
vor allem in der Malerei und in der Gra� k – über Jahr-
hunderte eine besondere Rolle eingenommen. Sie 
war und ist in allen Lebensbereichen der mensch-
lichen Gesellschaft ein unverzichtbarer Bestandteil 
der Alltags- und Festkultur und re� ektiert zugleich 
den jeweiligen Zeitgeist. Neben Darstellungen mu-
sizierender Menschen und ihrer Instrumente sind 
es ab dem 19. Jahrhundert vor allem auch die Pro-
tagonisten des Musiklebens, die das Interesse der 
anderen Kunstgattungen auf sich ziehen. So werden 
namhafte Komponisten, Dirigenten, Akteure der 
Musikbühnen als auch Vokal- und Instrumentalsolis-
ten und deren Wirkungsstätten zum Inhalt entspre-
chender Motivblätter. 
Während die Musik ausdrückt, wofür Worte häu� g 
zu schwach sind, versuchen sich bildende Künstler 
an der Wiedergabe musikalischer Themen – ein oft 
schwieriges Unterfangen, denn Musik ist � üchtig im 
Moment, in dem sie erklingt. Bereits an frühen Bei-
spielen, etwa Kupferstichen Albrecht Dürers, wird 

deutlich, dass Musik Ausdruck der Lebensfreude 
ist. Sie kann aber auch alle sonstigen menschlichen 
Emotionen widerspiegeln. In der Klassengesell-
schaft fungiert die Musik außerdem als ein Mittel 
der Machtausübung und Propaganda. Musik ist ein 
beein� ussendes Massenphänomen, inspiriert aber 
auch das Individuum. Von all diesen Aspekten kün-
den die ausgewählten Gra� ken aus den Sammlungs-
beständen des Glauchauer Schlossmuseums. 

Ein Großteil der in der Ausstellung gezeigten gra-
� schen Blätter entstammt der Sammlung des Dres-
dener Mediziners, Kunstsammlers und Ehrenbür-
gers der Stadt Glauchau, Prof. Dr. Paul Geipel (1869 
– 1956), und gelangte als Schenkung zwischen 1943 
und 1956/1957 in das Museum. 

Ein facettenreiches Begleitprogramm rundet die 
Kabinettausstellung, die bis zum 1. September 2024 
zu sehen sein wird, ab: 
Zum musikalischen Auftakt lädt der Männerchor 
Glauchau-Rothenbach e. V. am Sonntag, 12. Mai, 
zum beliebten Muttertagskonzert mit Ka� ee und 
Kuchen auf den Schlosshof Hinterglauchau. Eine 
Woche später, am P� ngstsonntag, 19. Mai, erö� -
net zum Internationalen Museumstag die Ausstel-
lung mit einer kostenlosen Kuratorenführung um 
15:00 Uhr und einem Konzert mit Harfe und Gesang 
um 17:00 Uhr. Am 8. Juni beleuchtet ein reich bebil-
derter Vortrag von Tobias Teumer die Geschwister 
Sophie und Günther von Schönburg und deren Lie-
be zur Musik. 
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Baustellen in Glauchau

 Ort, Name der Straße/Verbindung Art der Maßnahme und der verkehrlichen  Umleitungsempfehlung voraussichtliche
 Auswirkungen  Dauer der Baustelle

Glauchau, Vollsperrung,  voraussichtlich bis
Remser Weg Deichrückbau  30.06.2024

Glauchau, Vollsperrung,  voraussichtlich bis
Goetheweg Sanierung Hirschgrundsammler  31.05.2024

Reinholdshain, Vollsperrung,  voraussichtlich bis
Schulstraße Deichrückbau  30.06.2024

Glauchau, Vollsperrung,  voraussichtlich bis
Schönburgstraße Breitbandausbau  30.06.2024

Niederlungwitz, Vollsperrung,  voraussichtlich bis
Hauptstraße Breitbandausbau  21.06.2024

Glauchau, Vollsperrung,  voraussichtlich bis
Chemnitzer Straße Reko Gas  14.06.2024

Glauchau, Vollsperrung,  voraussichtlich bis
Sonnenstraße Breitbandausbau  14.06.2024

Niederlungwitz, Vollsperrung,  voraussichtlich bis
Bergstraße Breitbandausbau  17.05.2024

Glauchau, Vollsperrung,  voraussichtlich bis
Auestraße Breitbandausbau  12.07.2024

Glauchau, Vollsperrung,  voraussichtlich bis
Hirschgrundstraße Breitbandausbau  24.05.2024

Glauchau, halbseitige Sperrung,  voraussichtlich bis
Tunnelweg Gebäudeabsicherung  31.05.2024

Glauchau, halbseitige Sperrung,  voraussichtlich bis
Große Weberstraße Gebäudesicherung  30.06.2024

Glauchau, halbseitige Sperrung,  voraussichtlich bis
Jahnstraße 5 Gebäudeabsicherung  30.06.2024

Glauchau, halbseitige Sperrung,  voraussichtlich bis
Schlachthofstraße 34/36 Gebäudesicherung  04.08.2024

Glauchau, halbseitige Sperrung,  voraussichtlich bis
Karlstraße 14 Gebäudesicherung  30.07.2024

Glauchau, halbseitige Sperrung,  voraussichtlich bis
Kirchplatz, Notabsicherung Straßeneinbruch  31.12.2024

Unter www.glauchau.de können Sie unter Rathaus/Aktuelles die aktuellen Sperrungen & Baustellen aufrufen. Jede oben aufgeführte 
Verkehrsraumeinschränkung beruht auf von Bauunternehmen beantragten und von der Stadtverwaltung genehmigten Maßnahmen. 
Für die Einhaltung der Termine zeichnen die Bauunternehmen verantwortlich. ❏

Schwungvoller junger Bläsersound mit „Unge-
probt genial“ erwartet die Gäste zum abend-
lichen Konzert unter dem Blätterdach der 
Schlosshofkastanie am 22. Juni. Und in den 
Sommerferien können sich Kinder und Famili-
en am 27. Juni, 25. Juli und 1. August auf eine 
klangvolle Entdeckungsreise durch das Schloss 
Hinterglauchau freuen. Ein besonderes Erlebnis 
verspricht das Wandelkonzert für Familien „Au-
genschmaus und Hörvergnügen“ am 17. Au-
gust, das von Mitgliedern der Clara Schumann 
Philharmoniker Plauen-Zwickau gestaltet wird. 
Zum Abschluss der Ausstellung „Viva la musica. 
Es lebe die Musik!“ � ndet am 30. August eine 
Kuratorenführung mit gemütlichen Ausklang 
im Kaminzimmer statt. Für die Veranstaltungen 

bitten wir um Voranmeldung und freuen uns 
auf zahlreiche Gäste! 

Museum und Kunstsammlung Schloss Hinter-
glauchau
Schlossplatz 5a
08371 Glauchau
Telefon: 03763/777 580
E-Mail: schlossmuseum@glauchau.de
www.glauchau.de
www.schloesserland-sachsen.de

Ö� nungszeiten
Mittwoch bis Sonntag/Feiertage 
 11:00 bis 17:00 Uhr
Montag/Dienstag  geschlossen ❑

Die laufenden Ausschreibungen der Stadtverwaltung Glauchau nach VOB/A bzw. VOL/A � nden Sie 
im elektronischen Amtsblatt bzw. auf der Homepage der Stadt Glauchau unter www.glauchau.de 
unter der Rubrik Rathaus. ❑

Laufende Ausschreibungen der Stadtverwaltung

Einmal im Monat � ndet dienstags eine gemein-
same Sprechstunde des Bürgerpolizisten und 
des Bereiches „Sicherheit, Ordnung und Ver-
kehr“ der Stadtverwaltung Glauchau statt. 

Nächster Termin: Dienstag, 14.05.2024

Die Sprechstunde ist von 16:00 bis 18:00 Uhr in 
der Beratungsstelle „First Step“, Markt 9. ❑

Sprechstunde Bürgerpolizist

Die Sprechzeit der Schiedsstelle im Rathaus 
Glauchau, Markt 1, Zimmer 6.31 � ndet am 
Dienstag, 28.05.2024 von 17:00 bis 18:00 Uhr
statt. 
Vereinbaren Sie daher bitte bei Frau Schmidt, 
Tel. 03763/65-269 oder per E-Mail m.schmidt@
glauchau.de einen Termin. ❑

Sprechstunde 
der Schiedsstelle
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Einwohnerversammlung für das Stadtgebiet der 
Großen Kreisstadt Glauchau

Der Oberbürgermeister der Großen Kreisstadt Glauchau, Marcus Steinhart, lädt im
Namen des Glauchauer Stadtrates sowie der Stadtverwaltung Glauchau alle                       
Einwohnerinnen und Einwohner des Stadtgebietes Glauchau recht herzlich zu einer
Einwohnerversammlung

am Dienstag, dem 7. Mai 2024, 18:00 Uhr

in den Ratssaal des Rathauses, Markt 1 ein.

Für die Versammlung ist der folgende Ablauf vorgesehen:

1. Begrüßung durch den Oberbürgermeister

2. Information zu geplanten Sanierungen und Instandhaltungen von Straßen auf dem Gebiet der 
Stadt Glauchau

3. Anfragen von Einwohnerinnen und Einwohnern

Im Rahmen der Versammlung haben die anwesenden Einwohnerinnen und Einwohner die 
Möglichkeit, Anfragen oder Anliegen an den Oberbürgermeister sowie die Stadträtinnen und 
Stadträte zu richten.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen. ❑

Gemäß der Satzung der Großen Kreisstadt 
Glauchau über die Form der ö� entlichen Be-
kanntmachung, der ortsüblichen Bekanntma-
chung sowie der ortsüblichen Bekanntgabe 
vom 06.11.2023, verö� entlicht im Stadtkurier 
– Amtliches Mitteilungsblatt der Großen Kreis-
stadt Glauchau Nr. 23/2023, und in Kraft getre-
ten am 01.01.2024, ist das „Amtsblatt – elek-
tronische Ausgabe“ für Verö� entlichungen 
ö� entlicher Bekanntmachungen, ortsüblicher 
Bekanntmachungen sowie ortsüblicher Be-
kanntgaben als authentische Form festgelegt.  

In der Ausgabe Nr. e-06/2024 des elektroni-
schen Amtsblattes sind folgende Bekanntma-
chungen erschienen: 

Ausgabe e-06/2024 vom 18.04.2024  
• Einladung zur Einwohnerversammlung am 

07.05.2024
• Einladung zur Sitzung des Stadtrates am 

25.04.2024
• Hauptsatzung der Großen Kreisstadt 

Glauchau mit Anlage
• Satzung der Jagdgenossenschaft Stadt 

Glauchau
• Bekanntmachung des Landratsamtes Zwi-

ckau, SG Untere Wasserbehörde, zur Durch-
führung von Gewässerschauen im Landkreis 
Zwickau

• Mitteilung des Statistischen Landesamtes 
zur Amtlichen Haushaltsbefragung Mikro-
zensus 2024

• Laufende Ausschreibungen der Stadtver-
waltung nach VOB/A bzw. VOL/A

• Ö� entliche Zustellungen nach § 10 Verwal-
tungszustellungsgesetz ❑

Ö� entliche Bekanntmachungen im elektronischen 
Amtsblatt der Großen Kreisstadt Glauchau

Zu folgenden Tagesordnungspunkten wurden 
Beschlüsse gefasst:

Beschluss zur Annahme einer Sachspende 
„Mein Baum für Glauchau“ 
Beschluss-Nr.: 2024/051

Annahme einer Geldspende „Mein Baum für 
Glauchau“
Beschluss-Nr.: 2024/054

Annahme einer Geldspende vom Verein der 
Freunde, Förderer und Ehemaligen der Sach-
senalleeschule Grundschule und des Hortes 
e.V. in Höhe von 1.905,61 EUR
Beschluss-Nr.: 2024/053 ❑

Verö� entlichung von ö� ent-
lich gefassten Beschlüssen in 
der Sitzung des Verwaltungs-
ausschusses vom 04.04.2024

Zu folgenden Tagesordnungspunkten wurden 
Beschlüsse gefasst: 

Vergabe von Bauleistungen nach VOB/A für das 
Vorhaben „Errichtung eines Behinderte-WC im 
Bismarckturm Glauchau“ Los 2 - HLS-Technik
Vorlagen-Nr.: 2024/029, abgesetzt

Auftragserweiterung nach VOB/A für das Vor-
haben „Sanierung Bismarckturm Glauchau - 
2. BA – Wasserbehälter“
Los 8 - Starkstromanlagen, Fernmelde- und in-
formationstechnische Anlagen
Beschluss-Nr.: 2024/050

Stellungnahme der Stadt Glauchau zum Raum-
ordnungsplan Wind (ROPW) als Sachlicher Teil-
regionalplan für die Planungsregion Region 
Chemnitz
Beschluss-Nr.: 2024/032 ❑

Verö� entlichung von ö� ent-
lich gefassten Beschlüssen in 
der Sitzung des Technischen 
Ausschusses vom 08.04.2024
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Bürgertelefon
 der Stadtverwaltung 
Glauchau 65555
für Hinweise und Kritiken zu Problemen der 
Ordnung, Sicherheit und Sauberkeit wie
– Verschmutzungen von Straßen und 

Gehwegen
– Sachbeschädigungen/Gra�  ti
– wilden Müllablagerungen
– Umweltverschmutzungen
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Das Bürgertelefon ist kein Notruftelefon 
und ersetzt nicht den Polizeiruf 110!
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Es ist gescha� t! Das Bauvorhaben Sanierung Grundschule Niederlung-
witz an der Straße des Friedens 37 ist realisiert. Im Rahmen der Maßnah-
me wurde eine umfangreiche Sanierung des Schulgebäudes und der 
Pausenho�  äche vorgenommen. Insgesamt wurden dadurch ca. 5,4 Mil-
lionen Euro in den Schulstandort Niederlungwitz investiert.

Nachdem das sanierte Schulgebäude am 26. Februar 2024, dem ersten 
Schultag nach den Winterferien, zur Nutzung durch die Schüler und die 
Lehrkräfte freigegeben werden konnte, wurde vier Wochen später, am 
26. März 2024, das sanierte Schulgebäude in feierlichem Rahmen o�  ziell 
seiner Bestimmung übergeben.     

In der Aula begrüßte der Oberbürgermeister die zahlreichen Anwesen-
den, zu denen Landrat Carsten Michaelis, das Mitglied des Bundestages 
Nico Tippelt und die Landtagsabgeordnete Ines Springer, Vertreter des 
Landesamtes für Schule und Bildung, das beteiligte Planungsbüro, bau-
ausführende Firmen, Stadt- und Ortschaftsräte, Vertreter der Verwaltung, 
natürlich Schul- und Hortleitung, der Förderverein der Grundschule, El-
tern, Nachbarn und eine weitere „Ehrenperson“ zählten – zu dieser aber 
später.  
Der Oberbürgermeister widmete den Anfang seiner Rede dem Ortsvor-
steher von Niederlungwitz, Uwe Wanitschka. „Ich stehe heute nicht allein, 
sondern auch stellvertretend für den Ortsvorsteher, der wegen schwerer 
Krankheit heute den Moment nicht mit uns genießen kann“, sagte die-
ser. „Lieber Uwe, es ist insbesondere auch Dein Verdienst, dass wir heute 
überhaupt hier stehen und noch eine Schule haben! Danke für Deinen 
unermüdlichen Einsatz!“

Im Folgenden blickte er weit zurück, als bereits in den Jahren 2010 und 
2011 erste Überlegungen zur Sanierung des Gebäudes aufkamen. Das 
Hochwasser 2013 aber habe dem Gemäuer „den Rest gegeben“. Zwölf 
Jahre Vorbereitung habe es gedauert und damit auch zwölf Jahre Diskus-
sion um einen Rettungsweg oder Dachgeschossausbau. Heute, knapp 
14 Jahre später, so Marcus Steinhart, könne eine komplett sanierte und 
top ausgestattete Schule mit Hort übergeben werden. Er führte in seinen 
Worten noch einmal die umfangreiche Sanierung vor Augen und richtete 
abschließend seinen Dank an alle, die an der Vorbereitung und Realisie-
rung der umfangreichen Maßnahme beteiligt waren. 

Im Ablauf folgten kulturelle Beiträge. Die Schülerinnen und Schüler der 
Grundschule trugen zur feierlichen Einweihung fröhlich-beschwingte 
Melodien vor, darunter auch die „coole Band“ der Klasse 3. Die Schullei-
tung hatte außerdem die Musikschule Fröhlich eingeladen, die mit der 
Darbietung ihrem Namen alle Ehre machte. Mit der abschließenden 
Schulhymne – erstmals vor Publikum gesungen – klang der musikalische 
Teil aus. 

Schulleiterin Jana Hirsch und Hortleiterin Annegret Uhlig gestalteten 
den anschließenden Redebeitrag gemeinsam. Sie schauten auf die Ge-
schichte des Schulhauses, den über Jahre dauernden Weg der Planung 
bis zur erfolgten Umsetzung. „Jede Klasse hat nun vormittags ihr eigenes 
Klassenzimmer und am Nachmittag ihr eigenes Hortzimmer“, freute sich 
Jana Hirsch. Befrage man die Kinder, was ihnen jetzt am meisten gefällt, 
so kämen Antworten, wie „die großen freundlichen Räume“ und „der gro-
ße Schulhof“.
Annegret Uhlig schwärmte von der Aula, die sich vielfältig nutzen lasse, 
und vom restaurierten Flügel. „Wir sind auch glücklich über die Kinder-
küche und die Horträume im oberen Bereich“, die sie als einen riesen 
Gewinn bezeichnete.       
Um einer breiten Ö� entlichkeit die Möglichkeit zu geben, sich ein Bild 
von der schmucken Schule zu machen, soll am 17. Mai 2024 ein Sommer-
fest statt� nden, zu dem die Schulleiterin einlud.

Sanierung der Grundschule Niederlungwitz fertiggestellt – Schulgebäude o�  ziell 
übergeben

Oberbürgermeister Marcus Steinhart

Die Grundschüler boten ein musikalisches Programm. 

Die Schul- und Hortleiterinnen Jana Hirsch und Annegret Uhlig (v. l.)

Im Flur bei den Gruppenführungen: Vieles Interessante gab es zu entdecken. 
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Nach dem o�  ziellen Teil hatten die Gäste Gelegenheit, sich mit den Schü-
lerinnen und Schülern bei Schulhausführungen im Objekt umzuschauen. 

Die Maßnahme:

Der Stadtrat hatte sich nach dem Baubeschluss 2012/077 mit Beschluss 
Nr. 2021/034 vom 25. März 2021 für eine Sanierung der Schule Nieder-
lungwitz (komplette Innensanierung Gebäude und Erneuerung Pau-
senho�  äche) und damit für eine Erweiterung des Baubeschlusses zum 
Vorhaben „Umbau und Sanierung Grundschule Niederlungwitz“ ausge-
sprochen. Am 19. November 2021 erfolgte die Baugenehmigung. 

Vor Baubeginn im April 2022 standen in den Osterferien der Umzug der 
Kinder und Pädagogen in das Ausweichquartier der ehemaligen Grund-
schule in Gesau sowie das Freiziehen und die Beräumung des Schulob-
jektes an. 
Die durchgeführten Maßnahmen beinhalteten u. a. den Trockenbau, 
Mauer- u. Putzarbeiten, Maler- u. Lackierungsarbeiten, Deckenverstär-
kungen, das Einbringen neuer Bodenbeläge und Wandschutz, Aufar-
beitung der Türen, Erneuerung der Heizungsanlage, Erneuerung von 
Trink- und Abwasserleitungen, Elektroanlagen, wie auch die komplette 
Ausstattung (allgemeine Möblierung inklusive kleinerer Küchenzeilen 
sowie Ausgabeküche und Ausstattung des neu entstandenen Werk-
raums im Kellerbereich). 
Die Schule erhielt auch einen neuen Sanitärtrakt. Hierzu wurde der 
alte Sanitäranbau abgerissen und durch einen Neubau ersetzt. Für den 
Anbau mussten umfangreiche Grundleitungen und Medien in der Au-
ßenanlage um- und 
neuverlegt werden, in 
dessen Folge auch der 
Innenhof eine neue 
Ober flächenbefesti-
gung erhielt. Im neuen 
Anbau be� nden sich 
auch die Garderoben. 
Im Dachgeschoss des 
Altbaus entstanden 
zwei neue Horträume, 
zwei weitere vollwer-
tige Horträume be� n-
den sich im Oberge-
schoss. Weitere neun 
Klassenzimmer stehen 
im Altbau für die schu-
lische Nutzung zur Ver-
fügung. 
Besonderes Augen-
merk wurde auf den 
Erhalt denkmalge-
schützter Elemente 
gelegt (Aula, Treppen-
haus, Vier-Jahreszeiten-
Fenster) und auf die Umsetzung brandschutztechnischer Anforderungen 
(Anbau 2. Rettungsweg, bauliche brandschutztechnische Ertüchtigung 
etc.). Und für einen besseren Hochwasserschutz stehen mobile Dichtele-
mente für die Außentüren zur Verfügung.  

Darüber hinaus gibt es für die Schule einen neuen Hauptzugang. Der 
Innenhof erhielt eine Ober� ächenbefestigung und neue Spielelemente.  

Mit der Maßnahme wurde die gesamte Fläche zwischen Schulgebäude 
und hofseitig angrenzender Rasen� äche erneuert.

Die Finanzierung:

Für das Vorhaben „Umbau und Sanierung Grundschule Niederlungwitz“ 
betragen die Gesamtaufwendungen 5.446.000 Euro. Die Maßnahme 

wurde mit Zuwendungen in Höhe von 1.931.712 Euro über die Förder-
programme Schulische Infrastruktur und VwV Invest Schule durch den 
Freistaat Sachsen und die Bundesrepublik Deutschland bezuschusst. Die 
restliche Investitionssumme in Höhe von rund 3,5 Mio. Euro wurde von 
der Stadt Glauchau mit Eigenmitteln aus dem kommunalen Haushalt � -
nanziert. 

Das Schulgebäude:

In diesem Jahr wird das Schulgebäude 97 Jahre alt; am 27. Oktober 1927 
erfolgte die feierliche Einweihung des Gebäudes der Volksschule in Nie-
derlungwitz. Eine der ersten Schülerinnen, die bei der Erö� nung der 
Schule hier eingeschult wurden und heute noch davon erzählen kann, 
ist Wally Huber – die älteste Bürgerin der Stadt Glauchau, die kürzlich erst 
ihren 105. Geburtstag feierte. Für die eingeladene Wally Huber war es ein 
ganz besonderes Erlebnis, die Einweihungsfeier ihrer Schule aus Kinder-
tagen selbst mitzuerleben. Unter Beifall wurde sie willkommen gehei-
ßen. Der Oberbürgermeister sagte: „Sie sind wohl die einzige Schülerin 
überhaupt, die sowohl Erö� nung als auch Sanierung ihrer Schule nach 
knapp 100 Jahren erleben kann. Dies ist eine ganz besondere Auszeich-
nung für uns.“     

Mit einem Anbau 1987 wurde die Schule erweitert und ab 1992 lernten 
die Kinder in einer Grundschule. Zuletzt wurde das Schulgebäude an der 
Straße des Friedens 37 in den Jahren 2002 bis 2004 baulich komplett sa-
niert. 2004 wurde auch der Schulhof umgestaltet. Im Jahr 2011 ist die 
neu errichtete Turnhalle und 2015 ist der neu gestaltete Schulhof einge-
weiht worden. ❑

Einer der neuen Horträume

Blick ins renovierte Treppenhaus

Empfang der Gäste am 26. März 2024 auf dem neu gestalteten Pausenhof.

Ehrengast in der Schule Niederlungwitz: Wally Huber, einst Schülerin der ersten Stunde.
Fotos: Stadt Glauchau
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Stadtratswahl der Stadt Glauchau

Es � ndet eine Verhältniswahl statt:

 Sie haben insgesamt drei Stimmen: (UUU), 
Sie können aber auch nur eine Stimme 
(U��) oder zwei Stimmen (UU�) verge-
ben.

 Sie können nur Bewerbern, die in diesem 
Stimmzettel aufgeführt sind, Stimmen ge-
ben.

 Sie können einem Bewerber eine (U��), 
zwei (UU�) oder drei (UUU) Stimmen ge-
ben.

 Sie können Bewerbern desselben Wahlvor-
schlags oder verschiedener Wahlvorschläge 
Stimmen geben.

 Nicht mehr als drei Stimmen (UUU) insge-
samt! Der Stimmzettel ist sonst ungültig.

1. Christlich Demokratische 
 Union Deutschlands – CDU

1.  Kraska, Tobias
 Sozialpädagoge, Kita-Leitung, geb. 1991, 

Siedlerweg 10, Glauchau
2.  Springer, Ines
 Diplom-Ingenieurin, geb. 1956, Glauchau
3.  Pfeifer, Daniela
 Mitarbeiterin im Sozialdienst, geb. 1972, 
 Glauchau
4.  Klötzner, Klaus
 selbstständig, geb. 1959, Glauchau
5.  Hummel, Jens
 Industriemechaniker, Prüfer, geb. 1974, 
 Glauchau
6.  Dr. Scheurer, Christoph
 Landrat a.D., geb. 1956, Glauchau
7.  Dr. Götze, Gerhard
 Rentner, geb. 1951, Glauchau
8.  Winter, Matthias
 Bankkaufmann, geb. 1976, Glauchau
9.  Klier, Holger
 Rentner, Diplom-Ingenieur, geb. 1954, 
 Glauchau
10.  Teuchert, Ronny
 Geschäftsführer KECL, geb. 1977, Glauchau
11.  Berger, Jessica
 Ingenieurin Trinkwasser, geb. 1983, 
 Glauchau
12.  Große, Matthias
 Polizeipfarrer, Notfallseelsorger, geb. 1974, 

Glauchau
13.  Scheurer, Kathleen
 Architektin, geb. 1977, Glauchau
14.  Spohn, Lothar
 Rentner, geb. 1953, Glauchau
15.  Bauer, Sören
 Diplom-Bauingenieur, geb. 1987, Glauchau
16.  Ludwig, Doreen
 Freiberu� erin, geb. 1975, Glauchau

17.  Baudach, Markus
 technischer Einkäufer, geb. 1989, Glauchau
18.  Kaufmann, Thomas
 selbstständig, geb.1968, Glauchau
19.  Türschmann, Birgit
 Diplom-Betriebswirtin, geb. 1960, 
 Glauchau
20.  Löchel, Rolf
 Rentner, geb. 1959, Glauchau

2.  Freie Wählergemeinschaft 
 Glauchau e.V.

1. Weber, Andreas
 Uhrmacher und Juwelier, geb. 1958, 
 Glauchau
2. Böhm, Jens
 Bauunternehmer, geb. 1970, Glauchau
3. Franz, Torsten
 Kriminalbeamter, geb. 1971, Glauchau
4. Junghans, Holger
 technischer Angestellter, geb. 1966, 
 Glauchau
5. Bauer, Marie
 Studentin, geb. 2003, Glauchau
6. Seidel, Michael-Philipp
 Angestellter im ö� entlichen Dienst, 
 geb. 1985, Glauchau
7. Berger, Martina
 Diplom-Betriebswirtin (FH), geb. 1956, 
 Glauchau
8. Ziegler, Thomas
 technischer Sachbearbeiter, geb. 1974, 
 Glauchau
9. Schneider, Patrick
 Dachdeckermeister, Dozent, Ausbilder, 
 geb. 1983, Glauchau

3.  Alternative für Deutschland – AfD

1. Morgenstern, Karl
 Diplom-Ingenieur, geb. 1981, Glauchau
2. Köhler, Maria
 Kurierfahrerin, geb. 1989, Glauchau
3. Böckmann, Beate
 Therapeutin, geb. 1952, Glauchau
4. Steinmüller, Sven
 Erprobungsfahrer, geb. 1988, Glauchau
5. Harlaß, Michael
 Elektrotechnikermeister, geb. 1966, 
 Glauchau
6. Schubert, Petra
 Sachbearbeiterin, geb. 1960, Glauchau
7. Mehlhorn, Karsten
 Werksto� prüfer, geb. 1990, Glauchau
8. Hahn, Matthias
 QS-Leiter (Qualitätssicherung), geb. 1960, 

Glauchau

4.  Sozialdemokratische Partei 
 Deutschlands – SPD

1. Dr. Frenzel, Roland
 Lehrer in Rente, geb. 1955, Glauchau
2. Engler, Ralf
 Dipl. Augenoptiker, Optometrist (FH), 

Hörakustikermeister, geb. 1962, Leipziger 
Straße 2, Glauchau

3. Beyer, Felix
 Sachbearbeiter, geb. 1997, Glauchau
4. Dähne, Cornelia
 Studienrätin, geb. 1982, Glauchau
5. Wagner, Jens
 IT-Systemelektroniker, geb. 1962, Glauchau
6. Zemzoumi, Imane
 Abiturientin, geb. 2003, Glauchau
7. Dähne, Paul Benjamin
 Studienrat, geb. 1985, Glauchau
8. Gerl, Julia
 Apothekerin, geb. 1993, Glauchau
9. Gärtner, Robin
 Student, geb. 2003, Glauchau
10. Gerl, Frederik
 Studienrat, geb. 1989, Glauchau

5.  DIE LINKE

1.  Schramm, Eric
 Fachinformatiker, geb. 1987, 
 Brüderstraße 23, Glauchau
2.  Berger, Michael
 Fachkraft für Lagerlogistik, geb. 1989, 
 Waldenburger Straße 3, Glauchau
3.  Thieme, Kai
 Diplom-Wirtschaftsinformatiker, geb. 1980, 

Schönberger Straße 40, Glauchau
4.  Schröder, Roland
 Geschäftsführer, geb. 1957, Angerstraße 8, 

Glauchau
5.  Hirsch, Mike
 Betreuungsassistent, geb. 1967, 
 Am Höhenweg 4, Glauchau
6.  Vogelsang, Heiko
 Servicetechniker, geb. 1972, 
 Virchowstraße 6F, Glauchau

6. Freie Demokratische Partei – FDP

1.  Tippelt, Nico
 MdB, Fachkaufmann Vertrieb und Marke-

ting, geb. 1967, Glauchau
2.  Hornig, Gerd
 selbstständiger Dachdeckermeister, geb. 

1965, Glauchau
3.  Kunze-Jung, Cornelia
 Diplom-Verwaltungswirtin (FH), geb. 1973, 

Glauchau
4.  Bunzel, Björn
 Hochschullehrer, geb. 1981, Glauchau
5.  Hecker, René
 Automobilbauer, geb. 1978, Glauchau

Ö� entliche Bekanntmachung
der zugelassenen Wahlvorschläge für die Stadtratswahl und Ortschaftsräte 
am 9. Juni 2024 in der Stadt Glauchau
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6.  Hanns, Monika
 Diplom-Ingenieurin, Gutachterin, 
 geb. 1947, Glauchau
7.  Gruner, Torsten
 Key Account Manager, geb. 1972, Glauchau
8.  Hochmuth, Lea-Teresa
 Rettungssanitäterin, geb. 1999, Glauchau
9.  Bauch, Christian
 Diplom-Elektroingenieur (FH), geb. 1998, 

Glauchau
10.  Hegewald, Nadine
 geschäftsführender Vorstand Sternenlicht 

e.V., geb. 1976, Glauchau
11.  Weigel, Klaus
 Tischlermeister, geb. 1965, Glauchau
12.  Müller, Thomas
 Unternehmer, Anwendungsentwickler, 
 geb. 1962, Glauchau
13.  Kammler, Jörg
 Meister Heizung und Lüftung, geb. 1959, 

Glauchau
14.  Schill, Danny
 IT- und Finanzkaufmann, geb. 1980, 

Glauchau
15.  Weise, Jeannine
 Reiseverkehrskau� rau, geb. 1975, Glauchau

7. BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN – GRÜNE

1.  Dr. Bauch, Mandy
 Ingenieurin, geb. 1986, Glauchau
2.  Schönherr, Robert
 Ingenieur, geb. 1977, Glauchau
3.  Friedrich, Annemarie
 Geschäftsführerin, geb. 1995, Glauchau
4.  Fiebelkorn, Reinhard
 Elektroingenieur, geb. 1960, Glauchau
5.  Stöckigt, Peggy
 Umweltpädagogin, geb. 1977, Glauchau
6.  Ziegler, Konrad
 IT-Administrator, geb. 1959, Glauchau
7.  Kalkofen, Viktoria
 Biologin, geb. 1996, Glauchau

8.  Die Glauchauer

1.  Wusowski, Stephan
 P� egegutachter, geb. 1986, Glauchau
2.  Zetsche, Dirk
 Rechtsanwalt, geb. 1978, Glauchau
3.  Kaping, Kerstin
 kaufmännische Angestellte, geb. 1980, 

Glauchau
4.  Baumgart, Philipp
 Sanitär- und Heizungsmeister, geb. 1996, 

Glauchau
5.  Franke, Enrico
 Polizeibeamter, geb. 1984, Glauchau
6.  Unger, Jürgen
 Chemiefacharbeiter, geb. 1985, Glauchau
7.  Rau, René
 Notfallsanitäter, geb. 1978, Glauchau
8.  Scheller, Christian
 Kfz-Meister, geb. 1986, Glauchau
9.  Hartung, Andy
 Disponent/Feuerwehrmann, geb. 1998, 

Glauchau

10.  Genrich, Sven
 Angestellter, geb. 1971, Glauchau
11.  Maul, David
 Angestellter/Feuerwehrmann, geb. 1993, 

Glauchau
12.  Lorenz, Richard
 Lehrer, geb. 1981, Glauchau
13.  Siegert, Michael Dirk
 Diplom-Ingenieur (FH) Verkehrssystem-

technik, geb. 1986, Glauchau

9.  Freie Sachsen

1.  Lang, Günter René
 Fliesenleger, geb. 1966, Glauchau
2.  Dibowsky, Andrè
 Elektromonteur, geb. 1968, Glauchau
3.  Querengässer, Kornelia
 quali� zierte P� egeassistentin, geb. 1986, 

Glauchau
4.  Winkelhag, Rashida
 Sekretärin, geb. 1966, Glauchau

10.  WIR gemeinsam für unsere Stadt

1.  Weise, Felix
 Unternehmer Loungeclub Events, 
 geb. 1988, Glauchau
2.  Billing, Jörg
 Gastronom Landhotel Billing, geb. 1972, 

Glauchau
3.  Bauch, Robert
 Krankenp� eger, geb. 1981, Glauchau
4.  Eismann, Frank-Uwe
 Schweißfachmann, geb. 1961, Glauchau
5.  Heinze, Sandro
 IT System-Engineer, geb. 1976, Glauchau
6.  Korm, Thomas
 Betriebstechniker, geb. 1971, Glauchau
7.  Kretschmer, Rico
 Verkäufer, geb. 1973, Glauchau
8.  Metzler, Thomas
 Beamter, geb. 1974, Glauchau
9.  Meyer, Robin
 Inhaber Baump� ege Meyer, geb. 1982, 

Glauchau
10.  Päßler, Sven
 Inhaber Automobile Päßler, geb. 1974, 

Glauchau
11.  Rabe, Jacqueline
 Verkäuferin, geb. 1974, Glauchau
12.  Schmidt, Christian
 Handwerker, geb. 1983, Glauchau
13.  Schüler, Bastian
 Geschäftsführer, geb. 1982, Glauchau
14.  Theumer, Jan
 Inhaber Gärtnerei Theumer, geb. 1972, 

Glauchau
15.  Zwicker, Sindy
 Bäckereiverkäuferin Zwicker, geb. 1973, 

Glauchau

Ortschaftsrat Gesau/
Höckendorf/Schönbörnchen

Es � ndet eine Verhältniswahl statt:

 Sie haben insgesamt drei Stimmen: (UUU), 
Sie können aber auch nur eine Stimme 
(U��) oder zwei Stimmen (UU�) verge-
ben.

 Sie können nur Bewerbern, die in diesem 
Stimmzettel aufgeführt sind, Stimmen ge-
ben.

 Sie können einem Bewerber eine (U��), 
zwei (UU�) oder drei (UUU) Stimmen ge-
ben.

 Sie können Bewerbern desselben Wahlvor-
schlags oder verschiedener Wahlvorschläge 
Stimmen geben.

 Nicht mehr als drei Stimmen (UUU) insge-
samt! Der Stimmzettel ist sonst ungültig.

1. Wählergemeinschaft Gesau/
 Höckendorf/Schönbörnchen

1.  Zetsche, Dirk
 Rechtsanwalt, geb. 1978, Glauchau
2.  Gräßler, Jens
 Elektroniker, geb. 1971, Glauchau
3.  Billing, Jörg
 Gastronom Landhotel Billing, geb. 1972, 

Glauchau
4.  Eismann, Frank-Uwe
 Europäischer Schweißfachmann, 
 geb. 1961, Glauchau
5.  Littmann, Rolf
 Rentner, Diplom-Ingenieur, 
 geb. 1945, Glauchau
6.  Melzer, Matthias
 Rentner, geb. 1955, Glauchau
7.  Schüler, Bastian
 Geschäftsführer, geb. 1982, Glauchau
8.  Steinbach, Nicole
 medizinische Codierfachkraft, geb. 1978, 

Glauchau
9.  Küttner, Patrick
 Qualitätsleiter, geb. 1987, Glauchau
10.  Kaping, Kerstin
 kaufmännische Angestellte, 
 geb. 1980, Glauchau
11.  Zwicker, Sindy
 Bäckereifachverkäuferin, 
 geb. 1973, Glauchau

2. Freie Demokratische Partei – FDP

1.  Hornig, Gerd
 selbstständiger Dachdeckermeister, 
 geb. 1965, Glauchau
2.  Tippelt, Nico
 MdB, Fachkaufmann Vertrieb und Marke-

ting, geb. 1967, Glauchau
3.  Hegewald, Nadine
 geschäftsführender Vorstand Sternenlicht 

e.V., geb. 1976, Glauchau

3. Christlich Demokratische 
 Union Deutschlands – CDU

1.  Scheurer, Christiane
 Finanzkau� rau, Familienmanagerin, 
 geb. 1963, Glauchau
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2.  Dr. Scheurer, Christoph
 Landrat a.D., geb.1956, Glauchau

Ortschaftsrat Jerisau/
Lipprandis

Es � ndet eine Mehrheitswahl statt:

 Sie haben insgesamt 3 Stimmen: Sie können 
aber auch nur eine Stimme oder zwei Stim-
men vergeben.

 Sie können außer den Bewerbern, die in 
diesem Stimmzettel aufgeführt sind, auch 
anderen wählbaren Personen eine Stimme 
geben. 

 Sie können einem Bewerber oder einer an-
deren wählbaren Person jeweils nur eine 
Stimme geben.

 Wollen Sie Bewerbern aus dem Stimmzettel 
eine Stimme geben, so tragen Sie bitte in 
den Kreis hinter dem Namen des Bewerbers 
jeweils ein Kreuz (U) ein.

 Wollen Sie anderen wählbaren Personen 
eine Stimme geben, so benennen Sie die-
se Personen bitte in den freien Zeilen des 
Stimmzettels durch Familiennamen, Vorna-
men, Beruf oder Anschrift oder auf andere 
eindeutige Weise.

 Nicht mehr als drei Stimmen insgesamt! Der 
Stimmzettel ist sonst ungültig.

1. Die Bürger von Jerisau/Lipprandis

1. Seifert, Christian
 IT-Unterabteilungsleiter, 
 geb. 1988, Glauchau
2. Röber, Bianca
 Tierp� egerin, geb. 1987, Martinsweg 9A, 

Glauchau
3. Paur, Katrin
 kaufmännische Angestellte, 
 geb. 1964, Glauchau
4. Kleindienst, Jens
 Landwirt, geb. 1967, Glauchau
5. Jacob, Götz
 Automatisierungstechniker, 
 geb. 1985, Martinsplatz 3, Glauchau
6. Holzmüller, Matthias
 Diplom-Agraringenieur, geb. 1959, 
 Waldenburger Straße 46, Glauchau
7. Hammer, Tobias
 Diplom-Ingenieur Bauwesen, geb. 1967, 

Lipprandiser Straße 37, Glauchau

Ortschaftsrat Niederlungwitz

Es � ndet eine Verhältniswahl statt:

 Sie haben insgesamt drei Stimmen: (UUU), 
Sie können aber auch nur eine Stimme 
(U��) oder zwei Stimmen (UU�) verge-
ben.

 Sie können nur Bewerbern, die in diesem 
Stimmzettel aufgeführt sind, Stimmen ge-
ben.

 Sie können einem Bewerber eine (U��), 
zwei (UU�) oder drei (UUU) Stimmen ge-
ben.

 Sie können Bewerbern desselben Wahlvor-
schlags oder verschiedener Wahlvorschläge 
Stimmen geben.

 Nicht mehr als drei Stimmen (UUU) insge-
samt! Der Stimmzettel ist sonst ungültig.

1. Unabhängige Wählervereinigung 
 Niederlungwitz

1. Tischner, Dustin
 Diplom-Ingenieur Versorgungs- und Um-

welttechnik, geb. 1986, Zum Vierseithof 6, 
Glauchau

2. Wanitschka, Uwe
 Diplom-Ingenieur Mechanik, geb. 1957, 

Glauchau
3. Medicke, Mario
 Diplom-Ingenieur Kfz-Technik, geb. 1979, 

Lobsdorfer Straße 10, Glauchau
4. Heinze, Romy
 Leiterin Kita, geb. 1963, Straße des Friedens 

63, Glauchau
5. Runst, Ste� en
 Automobilverkäufer, geb. 1973, Mühlen-

straße 12a, Glauchau
6. Seidel-Pullwitt, Daniela
 Ärztin, geb. 1974, Glauchau
7. Dornheim, Reinhard
 Dachdeckermeister, geb. 1964, Hauptstra-

ße 38, Glauchau
8. Bischo� , Leon
 Mechatroniker, geb. 2001, Glauchauer Stra-

ße 8, Glauchau
9. Kraska, Ste� en
 Industriemeister, geb. 1986, Hauptstraße 8, 

Glauchau
10. Böhm, Jens
 Stukkateurmeister, geb. 1970, Forststraße 

32, Glauchau
11. Kielmann, Sibylle
 Zahnärztin, geb. 1967, Hauptstraße 52, 

Glauchau
12. Mühlberg, Steve
 Vertrieb von Baumaschinen, geb. 1989, 

Lobsdorfer Straße 2, Glauchau
13. Graupner-Lehmann, Nicole
 Assistenz der Geschäftsleitung, geb. 1989, 

Glauchau
14. Braune, Susanne
 Lehrerin, geb. 1981, Hauptstraße 61a, 

Glauchau
15. Schmidt, Ste� en
 Anlagenfahrer, geb. 1968, Glauchau

2. Christlich Demokratische Union 
 Deutschlands – CDU

1. Schwabe, Georg
 Industriemechaniker Papierverarbeitung, 

geb. 1986, Glauchau 
2. Wiedemann, Robin
 Softwareentwickler, geb. 1983, Glauchau

3. Freie Demokratische Partei – FDP

1. Hecker, René
 Automobilbauer, geb. 1978, Glauchau
2. Hochmuth, Lea-Teresa
 Rettungssanitäterin, geb. 1999, Glauchau

Ortschaftsrat Reinholdshain

Es � ndet eine Verhältniswahl statt:

 Sie haben insgesamt drei Stimmen: (UUU), 
Sie können aber auch nur eine Stimme 
(U��) oder zwei Stimmen (UU�) verge-
ben.

 Sie können nur Bewerbern, die in diesem 
Stimmzettel aufgeführt sind, Stimmen ge-
ben.

 Sie können einem Bewerber eine (U��), 
zwei (UU�) oder drei (UUU) Stimmen ge-
ben.

 Sie können Bewerbern desselben Wahlvor-
schlags oder verschiedener Wahlvorschläge 
Stimmen geben.

 Nicht mehr als drei Stimmen (UUU) insge-
samt! Der Stimmzettel ist sonst ungültig.

1. Freie Wählervereinigung 
 Reinholdshain

1. Bauch, Michael
 Gasmonteur, geb. 1961, Glauchau
2. Billing, Manfred
 Landmaschinenschlossermeister, 
 geb. 1963, Glauchau
3. Burkhardt-Medicke, Edeltraud
 Landwirtin, geb. 1970, Glauchau
4. Dr. Dobrick-Mattheuer, Manuela
 Diplombiologin, geb. 1981, Glauchau
5. Hoyer, Michael
 Stuckateur, geb. 1982, Glauchau
6. Lohse, Andrea
 Rentnerin, geb. 1956, Glauchau
7. Neukirch, Sven
 Betriebswirt, geb. 1973, Glauchau
8. Schmidt, Marco
 Versicherungsvermittler, 
 geb. 1973, Glauchau
9. Spohn, Lothar
 Rentner, geb. 1953, Glauchau
10. Taubert, Philipp
 Karosseriebauer, geb. 1989, Glauchau
11. Thümmler, Andreas
 Diplom-Ingenieur Agrar, 
 geb. 1979, Glauchau
12. Thüring, Bodo
 Rentner, geb. 1953, Glauchau

2. Sozialdemokratische Partei 
 Deutschlands – SPD

1. Dähne, Paul Benjamin
 Studienrat, geb. 1985, Glauchau
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Ortschaftsrat Rothenbach/Albertsthal

Es � ndet eine Verhältniswahl statt:

 Sie haben insgesamt drei Stimmen: (UUU), 
Sie können aber auch nur eine Stimme 
(U��) oder zwei Stimmen (UU�) verge-
ben.

 Sie können nur Bewerbern, die in diesem 
Stimmzettel aufgeführt sind, Stimmen ge-
ben.

 Sie können einem Bewerber eine (U��), 
zwei (UU�) oder drei (UUU) Stimmen ge-
ben.

 Sie können Bewerbern desselben Wahlvor-
schlags oder verschiedener Wahlvorschläge 
Stimmen geben.

 Nicht mehr als drei Stimmen (UUU) insge-
samt! Der Stimmzettel ist sonst ungültig.

1. Wählergemeinschaft Rothenbach/ 
 Albertsthal

1. Köhler, Ulf
 Berufsschullehrer, geb. 1965, Rothenba-

cher Straße 19, Glauchau
2. Lorenz, Wolfgang
 Rentner, geb. 1949, Glauchau
3. Kirchner, Ste� en
 Energieelektroniker, geb. 1964, Glauchau
4. Treutler, Birgit
 Lehrerin i.R., geb. 1956, Richard-Wagner-

Straße 24, Glauchau
5. Seidel, Ulrich
 Vermögensberater, geb. 1961, Glauchau
6. List, Michael
 Montagewerker, geb. 1964, Rothenbacher 

Straße 58, Glauchau
7. Hoh, Sebastian
 Montagewerker, geb. 1980, Glauchau

2. Christlich Demokratische 
 Union Deutschlands – CDU

1. List, Ines
 Sozialer Dienst, Heilpraktikerin Psychothe-

rapie, geb. 1967, Glauchau
2. Becker, Walter
 Rentner, geb. 1956, Glauchau
3. Türschmann, Birgit
 Diplom-Betriebswirtin, 
 geb. 1960, Glauchau

Ortschaftsrat Wernsdorf

Es � ndet eine Verhältniswahl statt:

 Sie haben insgesamt drei Stimmen: 
(UUU), Sie können aber auch nur eine 
Stimme (U��) oder zwei Stimmen 
(UU�) vergeben.

 Sie können nur Bewerbern, die in diesem 
Stimmzettel aufgeführt sind, Stimmen ge-
ben.

 Sie können einem Bewerber eine (U��), 
zwei (UU�) oder drei (UUU) Stimmen 
geben.

 Sie können Bewerbern desselben Wahlvor-
schlags oder verschiedener Wahlvorschlä-
ge Stimmen geben.

 Nicht mehr als drei Stimmen (UUU) insge-
samt! Der Stimmzettel ist sonst ungültig.

1. Christlich Demokratische Union 
 Deutschlands – CDU

1. Winkler, Andreas
 Betriebstechniker, geb. 1963, Glauchau
2. Hochstein, Holger
 Landwirt, geb. 1971, Glauchau

3. Pfeifer, Daniela
 Mitarbeiterin im Sozialdienst, geb. 1972, 

Glauchau
4. Pfeifer, Jonny
 selbstständig Fensterbau, 
 geb. 1958, Glauchau
5. Müller, Mario
 Angestellter, geb. 1971, Glauchau
6. Hummel, Mirko
 Betriebsrat, geb. 1974, Glauchau
7. Rose, Andreas
 Psychologe, Dozent freiberu� ich, 
 geb. 1981, Glauchau
8. Sagave, Christoph
 Polizeibeamter, geb. 1974, Glauchau

2. DIE LINKE

1. Heber, Elke-Gudrun
 Rentnerin, geb. 1944, Erbschänkenstraße 

21, Glauchau
2. Baumgärtel, Frank
 Rentner, geb. 1950, 
 Muldenstraße 7, Glauchau
3. von Bock, Antje
 Physiotherapeutin, geb. 1972, 
 Thurmer Straße 20, Glauchau

3. Alternative für´s Dorf

1. Tauber, Daniel
 Angestellter, geb. 1984, Glauchau
2. König, Steven 
 Steinmetz, geb. 1975, Glauchau

Glauchau, den 10. April 2024

gez. Marcus Steinhart
Oberbürgermeister der Stadt Glauchau ❑

1. Das verbundene Wählerverzeichnis für die 
Europawahl und die Kommunalwahlen für 
die Wahlbezirke der Stadt Glauchau wird 
in der Zeit vom 20. bis 24. Mai 2024 im 
Bürgerbüro der Stadt Glauchau, Markt 1 
(barrierefrei) während der allgemeinen Ö� -
nungszeiten, dabei am 21. und 23. Mai bis 
18:00 Uhr für Wahlberechtigte zur Einsicht-
nahme bereitgehalten. Jede bzw. jeder 
Wahlberechtigte hat das Recht, Einsicht in 
das Wählerverzeichnis zu nehmen, um die 
Richtigkeit und Vollständigkeit der zu ihrer/
seiner Person im Wählerverzeichnis einge-
tragenen Daten zu überprüfen. Sofern eine 
Wahlberechtigte bzw. ein Wahlberechtigter 
die Richtigkeit und Vollständigkeit der Da-
ten von anderen im Wählerverzeichnis ein-
getragenen Personen überprüfen will, hat 
sie bzw. er Tatsachen glaubhaft zu machen, 

aus denen sich eine Unrichtigkeit oder Un-
vollständigkeit des Wählerverzeichnisses 
ergeben kann. Das Recht auf Überprüfung 
besteht nicht hinsichtlich der Daten von 
Wahlberechtigten, für die im Melderegis-
ter eine Auskunftssperre nach § 51 Absatz 
1 des Bundesmeldegesetzes eingetragen 
ist. Innerhalb der Frist zur Einsichtnahme 
sind die Einsichtnahme in das Wählerver-
zeichnis durch Wahlberechtigte und das 
Anfertigen von Auszügen aus dem Wäh-
lerverzeichnis für sie zulässig, soweit dies 
im Zusammenhang mit der Prüfung des 
Wahlrechts einzelner bestimmter Personen 
steht. Die Auszüge dürfen nur für diesen 
Zweck verwendet und unbeteiligten Drit-
ten nicht zugänglich gemacht werden. Das 
Wählerverzeichnis wird im automatisierten 
Verfahren geführt. Die Einsichtnahme ist 

durch ein Datensichtgerät möglich, wel-
ches nur von einer oder einem Bedienste-
ten der Stadt bedient werden darf. Wählen 
kann nur, wer in das Wählerverzeichnis 
eingetragen ist oder einen Wahlschein für 
die Europawahl und einen Wahlschein für 
die Kommunalwahlen hat.

2. Wahlberechtigte, die das Wählerverzeich-
nis für unrichtig oder unvollständig hal-
ten, können innerhalb der unter Punkt 1 
genannten Ö� nungszeiten bis spätestens 
24. Mai 2024, 12:00 Uhr beim Bürgerbüro 
der Stadt Glauchau, Markt 1 Einspruch ein-
legen bzw. einen Antrag auf Berichtigung 
stellen. Der Einspruch/Antrag kann schrift-
lich oder durch Erklärung zur Niederschrift 
eingelegt/gestellt werden. Soweit die be-
haupteten Angaben nicht o� enkundig 

Ö� entliche Bekanntmachung 
über das Recht auf Einsicht in das Wählerverzeichnis und die Erteilung von 
Wahlscheinen für die Wahl zum Europäischen Parlament und für die gleichzeitig 
statt� ndenden Kommunalwahlen am 9. Juni 2024
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sind, haben Antragstellerinnen und An-
tragsteller die erforderlichen Beweismittel 
beizufügen.

3. Wahlberechtigte, die in das Wählerver-
zeichnis eingetragen sind, erhalten bis 
spätestens zum 19. Mai 2024 einen ver-
bundenen Wahlbenachrichtigungsbrief
für die Europawahl und die Kommunal-
wahlen. Die Benachrichtigungen enthalten 
auf der Rückseite einen Vordruck für einen 
gemeinsamen Antrag auf Erteilung eines 
Wahlscheins für die Europawahl und eines 
Wahlscheins für die Kommunalwahlen. In 
dem Wahlbenachrichtigungsbrief sind der 
Wahlbezirk und der Wahlraum angegeben, 
in dem die Wahlberechtigten zu wählen 
haben. Barrierefrei zugängliche Wahlräu-
me sind mit einem Rollstuhlpiktogramm 
gekennzeichnet. Ein Verzeichnis der barrie-
refrei zugänglichen Wahlräume wird in der 
Wahlbekanntmachung verö� entlicht. Wer 
keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, 
aber glaubt, wahlberechtigt zu sein, muss 
Einspruch gegen das Wählerverzeichnis 
einlegen bzw. dessen Berichtigung bean-
tragen, wenn sie oder er nicht Gefahr lau-
fen will, dass sie oder er ihr/sein Wahlrecht 
nicht ausüben kann. Wahlberechtigte, 
die nur auf Antrag in das Wählerverzeich-
nis eingetragen werden und die bereits 
Wahlschein/e und Briefwahlunterlagen 
beantragt haben, erhalten keinen Wahlbe-
nachrichtigungsbrief. Die Kommunalwah-
len und die Europawahl � nden gleichzeitig 
statt. Wahlberechtigte, die bei Kommu-
nalwahlen und bei der Europawahl durch 
Briefwahl wählen wollen, müssen jeweils 
gesonderte Wahlbriefe absenden. 

4. Wer Wahlscheine hat, kann an den Wahlen
 durch Stimmabgabe in einem beliebigen 

Wahlraum des Landkreises Zwickau für 
die Wahl zum Europäischen Parlament, 
in einem beliebigen Wahlraum der Stadt 
Glauchau für die Kreistags- und Stadt-
ratswahl bzw. in einem Wahlraum der 
betre� enden Ortschaft für die Ortschafts-
ratswahlen wählen oder durch Briefwahl
teilnehmen.

5. Wahlscheine erhält auf Antrag
5.1 ein in das Wählerverzeichnis eingetrage-

ner Wahlberechtigter,
5.2 ein nicht in das Wählerverzeichnis einge-

tragener Wahlberechtigter,
a) wenn er nachweist, dass er ohne sein 

Verschulden die Antragsfrist auf Auf-
nahme in das Wählerverzeichnis bei 
Deutschen nach § 17 Abs.1 der Euro-
pawahlordnung, bei Unionsbürgern 
nach § 17a Abs. 2 der Europawahlord-
nung bis zum 19. Mai 2024 oder die 
Einspruchsfrist gegen das Wählerver-
zeichnis nach § 21 Abs.1 der Europa-
wahlordnung bzw. § 4 Abs. 2 und 3 
des Kommunalwahlgesetzes bis zum 
24. Mai 2024 versäumt hat,

b) wenn sein Recht auf Teilnahme an der 
Wahl erst nach Ablauf der oben ge-
nannten Fristen entstanden ist,

c) wenn sein Wahlrecht im Einspruchs- 
bzw. Beschwerdeverfahren festgestellt 
worden ist und die Feststellung erst 
nach Abschluss des Wählerverzeich-
nisses zur Kenntnisnahme der Stadt 
Glauchau gelangt ist.

6.  Wahlscheine können von in das Wähler-
verzeichnis eingetragenen Wahlberech-
tigten bis zum 7. Juni 2024, 18:00 Uhr beim 

 Bürgerbüro der Stadt Glauchau, Markt 1 
mündlich, schriftlich oder elektronisch in 
dokumentierbarer Form beantragt werden. 
Die Schriftform gilt auch durch Telefax oder 
E-Mail gewahrt. Eine telefonische Beantra-
gung ist unzulässig!

 Im Falle nachweislich plötzlicher Erkran-
kung, die ein Aufsuchen des Wahlraumes 
nicht oder nur unter nicht zumutbaren 
Schwierigkeiten möglich macht, kann der 
Antrag noch bis zum Wahltag, 15:00 Uhr 
gestellt werden.

 Wahlberechtigte, die glaubhaft versichern, 
dass ihnen die beantragten Wahlscheine 
nicht zugegangen sind, können bis zum 
Tag vor der Wahl, 12:00 Uhr neue Wahl-
scheine beantragen.

 Im Antrag sind die Anschrift des Wahlbe-
rechtigten und sein Geburtsdatum oder 
die laufende Nummer, unter der er im Wäh-
lerverzeichnis geführt wird, anzugeben. 
Nicht in das Wählerverzeichnis eingetra-
gene Wahlberechtigte können aus den 
vorstehend unter 5.2 a) bis c) angegebe-
nen Gründen den Antrag auf Erteilung 
von Wahlscheinen noch bis zum Wahltag, 
15:00 Uhr stellen.

 Wer den Antrag für einen anderen stellt, 
muss durch Vorlage einer schriftlichen 
Vollmacht nachweisen, dass sie oder er 
dazu berechtigt ist. Wahlberechtigte mit 
Behinderungen können sich bei der An-
tragstellung der Hilfe einer anderen Person 
bedienen. Die Hilfsperson muss das 16. Le-
bensjahr vollendet haben.

7.  Mit dem Wahlschein/den Wahlscheinen er-
halten die Wahlberechtigten

 für die Wahl zum Europäischen Parlament
- einen amtlichen Stimmzettel,
- einen amtlichen weißen Stimmzettel-

umschlag,
- einen amtlichen roten Wahlbriefum-

schlag mit der Anschrift, an die der 
Wahlbrief zurückzusenden ist und 

- ein Merkblatt für die Briefwahl,

 für die Kommunalwahlen
- einen amtlichen Stimmzettel für die 

Wahl zum Kreistag, Wahlkreis 3 (wenn 
im Wahlschein angegeben),

- einen amtlichen Stimmzettel für die 
Wahl zum Stadtrat (wenn im Wahl-
schein angegeben),

- einen amtlichen Stimmzettel für die 
Wahl zum Ortschaftsrat (wenn im 
Wahlschein angegeben),

- einen amtlichen gelben Stimmzettel-
umschlag,

- einen amtlichen orangen Wahlbrief-
umschlag mit der Anschrift, an die der 
Wahlbrief zurückzusenden ist und

- ein Merkblatt für die Briefwahl.

 Holt die oder der Wahlberechtigte persön-
lich den Wahlschein und die Briefwahl-
unterlagen ab, so kann sie oder er die 
Briefwahl an Ort und Stelle ausüben. Die 
Abholung von Wahlscheinen und Brief-
wahlunterlagen für einen anderen ist nur 
möglich, wenn die Berechtigung zur Emp-
fangnahme der Unterlagen durch Vorlage 
einer schriftlichen Vollmacht nachgewie-
sen wird und die bevollmächtigte Person 
nicht mehr als vier Wahlberechtigte ver-
tritt; dies hat sie der Gemeindebehörde vor 
Empfangnahme der Unterlagen schriftlich 
zu versichern. Auf Verlangen hat sich die 
bevollmächtigte Person auszuweisen.

 Bei der Briefwahl muss die Wählerin bzw. 
der Wähler die Wahlbriefe mit den Stimm-
zetteln in den Stimmzettelumschlägen und 
den Wahlscheinen getrennt für die Europa-
wahl und die Kommunalwahlen so recht-
zeitig an die angegebene Stelle absenden, 
dass die Wahlbriefe für die Europawahl 
und Kommunalwahlen dort spätestens am spätestens am 
Wahltag bis 18:00 UhrWahltag bis 18:00 Uhr eingehen.

 Später eingehende Wahlbriefe werden bei 
den Wahlen nicht berücksichtigt.

8.  Wer durch Briefwahl wählt,
- kennzeichnet persönlich den/die je-

weiligen Stimmzettel,
- legt ihn/sie für die Europawahl in den 

amtlichen weißen Stimmzettelum-
schlag, für die Stadtratswahl und ge-
gebenenfalls die Ortschaftsratswahl 
und die Kreistagswahl in den gelben 
Stimmzettelumschlag und verschließt 
diese,

- unterzeichnet die entsprechenden 
Versicherungen an Eides statt zur Brief-
wahl unter Angabe des Datums der Un-
terzeichnung,

- steckt die verschlossenen Stimmzet-
telumschläge und die betre� enden 
Wahlscheine in die amtlichen Wahl-
briefumschläge - Europawahl: roter 
Wahlbriefumschlag, Kommunalwah-
len: oranger Wahlbriefumschlag - ver-
schließt diese und 

- sendet die Wahlbriefe an die aufge-
druckte Adresse.

 Wahlberechtigte, die des Lesens unkun-
dig oder wegen einer körperlichen Beein-
trächtigung oder einer Behinderung an der 
Abgabe ihrer Stimme gehindert sind, kön-
nen sich zur Stimmabgabe der Hilfe einer 
anderen Person bedienen. Die Hilfsperson 
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muss das 16. Lebensjahr vollendet haben. 
Die Hilfeleistung ist auf technische Hilfe 
bei der Kundgabe einer von der oder dem 
Wahlberechtigten selbst getro� enen und 
geäußerten Wahlentscheidung beschränkt. 
Unzulässig ist eine Hilfeleistung, die unter 
missbräuchlicher Ein� ussnahme erfolgt, 
die selbstbestimmte Willensbildung oder 
Entscheidung der oder des Wahlberechtig-
ten ersetzt oder verändert oder wenn ein 
Interessenkon� ikt der Hilfsperson besteht. 
Die Hilfsperson ist zur Geheimhaltung der 
Kenntnisse verp� ichtet, die sie bei der Hil-
feleistung von der Wahl einer anderen Per-
son erlangt hat.

 Bedient sich die Wählerin bzw. der Wähler 
einer Hilfsperson, so hat diese durch Un-
terschreiben der Versicherungen an Eides 
statt zur Briefwahl zu bestätigen, dass sie 
den Stimmzettel gemäß dem erklärten Wil-
len der Wählerin bzw. des Wählers gekenn-
zeichnet hat. 

 Nähere Hinweise zur Briefwahl sind den 
Merkblättern für die Briefwahl, die mit den 
Briefwahlunterlagen übersandt werden, zu 
entnehmen.

 Der rote Wahlbrief für die Europawahl und 
der orange Wahlbrief für die Kommunal-
wahlen werden innerhalb der Bundesre-
publik Deutschland ausschließlich von der 
Deutschen Post AG unentgeltlich beför-
dert.

 Die Wahlbriefe können auch bei den auf 
den Wahlbriefen angegebenen Stellen ab-
gegeben werden.

9. Informationen zum Datenschutz
 Diese Bekanntmachung ist zugleich die 

datenschutzrechtliche Information der Be-
tro� enen im Sinne von Artikel  13 der Da-
tenschutz-Grundverordnung über die für 
die Berichtigung des Wählerverzeichnisses 
und für die Erteilung eines Wahlscheins 
verarbeiteten personenbezogenen Daten:

9.1 Wurde ein Antrag auf Eintragung ins Wäh-
lerverzeichnis gestellt oder Einspruch ge-
gen die Richtigkeit oder Vollständigkeit des 
Wählerverzeichnisses eingelegt, so erfolgt 
die Verarbeitung der in diesem Zusammen-
hang angegebenen personenbezogenen 
Daten zur Bearbeitung des Antrages bzw. 
des Einspruchs auf der Grundlage von 
Artikel 6 Absatz  1 Buchstabe c und e der 
Datenschutz-Grundverordnung i. V. m. § 4 
des Europawahlgesetzes, § 17 Absatz 1 des 
Bundeswahlgesetzes und den §§ 14 bis 
17b, §§ 20 bis 22 der Europawahlordnung 
sowie i. V. m. §§ 4, 33, 37a, 48 des Kommu-
nalwahlgesetzes und §  9 der Sächsischen 
Kommunalwahlordnung.
a) Wurde ein Antrag auf Erteilung eines 

Wahlscheins gestellt, so erfolgt die 
Verarbeitung der in diesem Zusam-
menhang angegebenen personenbe-
zogenen Daten zur Bearbeitung des 
Antrages auf der Grundlage von Arti-
kel  6 Absatz 1 Buchstabe c und e der 

Datenschutz-Grundverordnung i. V. m. 
§ 4 des Europawahlgesetzes, § 17 Ab-
satz  2 des Bundeswahlgesetzes und 
den §§ 24 bis  29 der Europawahlord-
nung sowie i. V.  m. §§  5 Absatz  1, 33, 
37a, 48 des Kommunalwahlgesetzes 
und den §§ 12 und 13 der Sächsischen 
Kommunalwahlordnung.

b) Haben Sie eine Vollmacht für die Bean-
tragung eines Wahlscheins und/oder 
für die Abholung des Wahlscheins mit 
Briefwahlunterlagen ausgestellt, so 
erfolgt die Verarbeitung der von Ih-
nen und der/dem Bevollmächtigten 
in diesem Zusammenhang angege-
benen personenbezogenen Daten 
zur Prüfung der Bevollmächtigung 
und der Berechtigung der/des Bevoll-
mächtigten für die Beantragung eines 
Wahlscheins bzw. den Empfang des 
Wahlscheins und der Briefwahlun-
terlagen auf der Grundlage von Arti-
kel  6 Absatz  1 Buchstabe  c und  e der 
Datenschutz-Grundverordnung i. V. m. 
mit §  4 des Europawahlgesetzes, §  17 
Absatz 2 des Bundeswahlgesetzes und 
§  26 Absatz  3, § 27 Absatz  5 der Eu-
ropawahlordnung sowie i.  V.  m. §§  5 
Absatz  1, 33, 37a, 48 des Kommunal-
wahlgesetzes und den §  13 Absatz  2, 
§  14 Absatz  4 und  6 der Sächsischen 
Kommunalwahlordnung.

c) Die Gemeinde führt Verzeichnisse über 
erteilte Wahlscheine, § 27 Absatz 6 der 
Europawahlordnung, § 14 Absatz 8 der 
Sächsischen Kommunalwahlordnung, 
ein Verzeichnis über für ungültig er-
klärte Wahlscheine, § 27 Absatz 8 der 
Europawahlordnung, §  14 Absatz 11 
der Sächsischen Kommunalwahlord-
nung sowie ein Verzeichnis über die 
Bevollmächtigten und die an sie ausge-
händigten Wahlscheine, § 14 Absatz 4 
Satz  5 der Sächsischen Kommunal-
wahlordnung.

9.2 Sie sind nicht verp� ichtet, die personen-
bezogenen Daten bereitzustellen. Eine 
Bearbeitung des Antrages auf Eintragung 
in das Wählerverzeichnis, des Einspruchs 
gegen das Wählerverzeichnis und des An-
trages auf Erteilung eines Wahlscheins so-
wie die Erteilung bzw. Aushändigung des 
Wahlscheins und der Briefwahlunterlagen 
an eine/n Bevollmächtigte/n ist ohne die 
Angaben nicht möglich.

9.3 Verantwortlich für die Verarbeitung der an-
gegebenen personenbezogenen Daten ist 
die Stadt Glauchau. 

 Die Kontaktdaten des behördlichen Daten-
schutzbeauftragten sind:

 Institut für Datenschutz und Datensicher-
heit GmbH

 Herr Ralko Nebelung
 Dresdner Straße 58 a
 01156 Dresden

9.4 Im Falle einer Beschwerde gegen die Ver-
sagung der Eintragung ins Wählerverzeich-
nis, gegen die Ablehnung des Einspruchs 
gegen das Wählverzeichnis oder gegen die 
Versagung des Wahlscheins ist Empfänger/
in der personenbezogenen Daten für die 
Europawahl der Kreiswahlleiter

Landratsamt Zwickau
 Amt für Kommunalaufsicht
 Robert-Müller-Straße 4-8 
 08056 Zwickau

 für die Kommunalwahlen das Landratsamt 
Landratsamt Zwickau

 Amt für Kommunalaufsicht
 Robert-Müller-Straße 4-8 
 08056 Zwickau

 als zuständige Rechtsaufsichtsbehörde. 
Im Verfahren der Wahlprüfung/Wahlan-
fechtung können auch die zuständigen 
Rechtsaufsichtsbehörden, die Verwal-
tungsgerichte sowie der Sächsische Ver-
fassungsgerichtshof, im Fall von Wahlstraf-
taten auch die Strafverfolgungsbehörden 
und andere Gerichte Empfänger der perso-
nenbezogenen Daten sein. 

9.5 Wählerverzeichnisse, Wahlscheinverzeich-
nisse, Verzeichnisse der ungültigen Wahl-
scheine sowie Verzeichnisse über die 
Bevollmächtigten und die an sie ausgehän-
digten Wahlscheine sind nach Ablauf von 
sechs Monaten seit der Wahl zu vernichten, 
soweit nicht gemäß § 83 Absatz 2 der Euro-
pawahlordnung, § 62 Absatz 2 der Sächsi-
schen Kommunalwahlordnung
- die Bundeswahlleiterin mit Rücksicht 

auf ein schwebendes Wahlprüfungs-
verfahren etwas anderes anordnet, 

- die Entscheidung über die Gültigkeit 
der Kommunalwahl noch angefochten 
ist oder

- sie für die Strafverfolgungsbehörde zur 
Ermittlung einer Wahlstraftat von Be-
deutung sein können.

9.6 Bei Vorliegen der gesetzlichen Vorausset-
zungen stehen Ihnen folgende Rechte zu:
- Recht auf Auskunft über Sie betref-

fende personenbezogene Daten (Arti-
kel 15 Datenschutz-Grundverordnung)

- Recht auf Berichtigung der Sie betref-
fenden unrichtigen personenbezoge-
nen Daten (Artikel  16 Datenschutz-
Grundverordnung)

- Recht auf Löschung personenbezo-
gener Daten (Artikel  17 Datenschutz-
Grundverordnung)

- Recht auf Einschränkung der Verarbei-
tung personenbezogener Daten (Arti-
kel 18 Datenschutz-Grundverordnung)

 Einschränkungen ergeben sich aus den 
wahlrechtlichen Vorschriften, insbesonde-
re durch die Vorschriften über das Recht 
auf Einsichtnahme in das Wählerverzeich-
nis und den Erhalt einer Kopie, § 4 des 
Europawahlgesetzes, § 17 Absatz 1 des 
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Bundeswahlgesetzes i. V. m. § 20 der Euro-
pawahlordnung; §§ 4 Absatz 2, 33, 37a, 48 
des Kommunalwahlgesetzes i. V. m. § 8 Ab-
satz  2 und 3 der Sächsischen Kommunal-
wahlordnung, durch die Vorschriften über 
den Einspruch und die Beschwerde gegen 
das Wählerverzeichnis, § 4 des Europawahl-
gesetzes, §  17 Absatz 1 des Bundeswahl-
gesetzes i. V. m. §§ 21 und 22 der Europa-
wahlordnung; §§ 4 Absatz 3 und 4, 33, 37a, 

48 des Kommunalwahlgesetzes i. V. m. § 9 
Absatz 1 der Sächsischen Kommunalwahl-
wahlordnung und die Löschungsfristen 
(siehe Punkt 10.5).

9.7 Sind Sie der Ansicht, dass die Verarbeitung 
der Sie betre� enden personenbezogenen 
Daten nicht rechtmäßig erfolgt, können Sie 
Ihre Beschwerde an die Sächsische Daten-
schutz- und Transparenzbeauftragte (Post-
anschrift: Sächsische Datenschutz- und 

Transparenzbeauftragte, Postfach 11 01 32, 
01330 Dresden; E-Mail: post@sdtb.sachsen.
de) richten.

Glauchau, den 10. April 2024

gez. Marcus Steinhart
Oberbürgermeister der Stadt Glauchau ❑

Förderung kommunaler bzw. lokaler Projekte 
aus niederschwelligen bürgerschaftlichen Be-
teiligungsverfahren im Landkreis Zwickau

1. Was ist das kommunale Bürgerbudget?
Kommunale Bürgerbudgets sind Mittel, die 
den Landkreisen und Kreisfreien Städten zur 
Verfügung gestellt werden, um Projekte der 
Bürgerbeteiligung � nanzieren zu können. Ziel 
der Förderung durch das kommunale Bürger-
budget ist die Unterstützung der Landkreise 
und Kreisfreien Städte bei der Umsetzung 
von kommunalen bzw. lokalen Projekten 
aus niederschwelligen bürgerschaftlichen 
Beteiligungsverfahren. Die Durchführung der 
Projekte erfolgt im Zusammenspiel mit der zu-
ständigen Verwaltung.

Gefördert werden Maßnahmen von Bürgerin-
nen und Bürgern des Freistaates Sachsen (ab 
16 Jahren), die dazu geeignet sind, Projekte 
mit einem unmittelbaren Bezug zum eigenen 
Wohnort bzw. der eigenen Gemeinde umzuset-
zen und hierdurch das lokale Gemeinwesen zu 
stärken. 
Für das Jahr 2024 stehen dem Landkreis Zwi-
ckau insgesamt 38.461,53 Euro zur Verfügung, 
um solche Projekte der Bürgerbeteiligung 
� nanzieren zu können. Diese Mittel wer-
den vom Landkreis Zwickau auf insgesamt 
40.000,00 Euro erhöht.

Rechtsgrundlage dafür bildet der § 1 des Säch-
sischen Kommunaleigenverantwortungsstär-
kungsgesetzes (SächsKomEigStärkG) i. V. m. 
§ 2 Abs. 1 Nr. 3 der Sächsischen Kommunalpau-
schalenverordnung (SächsKomPauschVO). Die 
Mittel werden bereitgestellt durch Steuermittel 
des von den Abgeordneten des Sächsischen 
Landtags beschlossenen Haushalts.

2. Wer ist antragsberechtigt?
Bürgerinnen und Bürger des Landkreises Zwi-
ckau, die das 16. Lebensjahr vollendet haben, 
sowie Vereine und Initiativen sind berechtigt, 
Vorschläge für das Bürgerbudget einzureichen. 
Der Sitz des Vereins oder Initiative muss dabei 
im Landkreis Zwickau sein. Politische Vereini-
gungen und Parteien sind nicht antragsberech-
tigt.

3. Welche Projekte sind förderfähig?
Über das Bürgerbudget können gemeinwohl-
orientierte Projekte mit einem unmittelbaren 
Bezug zum eigenen Wohnort bzw. der eigenen 
Gemeinde umgesetzt werden, die das lokale 
Gemeinwesen stärken. 

Förderbeispiele:
- Anlegen von Streuobstwiesen/Blumenwie-

sen/Kräutergärten
- Bänke/Wanderwege
- Beschilderung historischer Gebäude und 

Stadtgeschichtliches
- Spielplatzgestaltung
- Natur- und Klimaschutzprojekte
- Kostüme für Umzüge
- Nachbarschaftsprojekte
- Büchertauschtelefonzelle
- Unterstellmöglichkeit für den Skatepark/

Fahrräder
- Zuschuss Dorf-, Gemeinde- oder Stadtteil-

fest
- Grillstellen/Feuerstellen/Orts-Pyramide.

Die Projekte müssen folgende Anforderun-
gen erfüllen:
- Das Projekt kommt vielen Bürgerinnen und 

Bürgern zugute.
- Das Projekt ist realisierbar (rechtlich, tech-

nisch und zeitlich).

- Es besteht ein unmittelbarer Bezug zum 
Wohnort.

- Das Projekt dient der Stärkung des lokalen 
Gemeinwesens.

- Die Fördermittel stehen in einem realisti-
schen Verhältnis zu den Gesamtkosten des 
Projektes (Die Gesamtausgaben des Projek-
tes liegen unter 10.000,00 Euro)

- Das Projekt wurde noch nicht begonnen.
- Es dürfen keine politischen Ziele zugunsten 

einer Partei oder Vereinigung verfolgt wer-
den.

4. Welche Kosten sind förderfähig?
- Förderfähig sind grundsätzlich alle bei der 

Durchführung des Projektes entstehenden 
Kosten.

- Personalkosten sind nicht förderfähig (keine 
Eigenleistungen und Honorare an Projekt-
verantwortliche und Aufwandsentschädi-
gungen für Ehrenamtler).

5. Welche Förderkonditionen gelten?
- Bis zu einer Förderhöchstgrenze von 

2.000,00 Euro können Projekte beantragt 
werden.

- Die Projektförderung wird als Festbetrags� -
nanzierung in Form einer nicht zurückzahl-
baren Zuwendung gewährt.

- Es sind keine Eigenmittel erforderlich, eine 
Förderung bis 100 Prozent ist möglich.

6. Wie kann ein Förderantrag gestellt werden?
- Anträge auf Gewährung einer Zuwendung 

für das Haushaltsjahr 2024 sind im Zeitraum 
vom 24. April bis spätestens 9. Juni 2024
einzureichen. Zur Beantragung ist nur das 
auf der Internetseite des Landkreises Zwi-
ckau unter www.landkreis-zwickau.de be-
reitgestellte Formular zugelassen.

Kommunales Bürgerbudget 2024

In den nächsten Wochen – spätestens bis 
19. Mai 2024 – werden die Wahlbenachrich-
tigungsbriefe für die Wahl zum 10. Europäi-
schen Parlament und die Kommunalwahlen 
am 9. Juni 2024 zugestellt. Bekanntlich wird 
der Wahlbenachrichtigungsbrief zwischen an-
deren Postsendungen leicht übersehen und 

eventuell mit Werbeprospekten zusammen 
weggeworfen. Daher bitten wir alle Bürgerin-
nen und Bürger in dieser Zeit um besondere 
Aufmerksamkeit beim Leeren ihres Hausbrief-
kastens. 
Wahlscheine und Briefwahlunterlagen können 
mithilfe des Antrags auf der Wahlbenachrichti-

gung oder per Internet unter www.glauchau.
de online beantragt werden. Dafür werden 
allerdings Angaben aus der Wahlbenachrich-
tigung benötigt – eine Beantragung auf diese 
Weise ist daher erst möglich, nachdem diese 
zugestellt wurde.

❑

Wahlbenachrichtigungsbriefe werden zugestellt
Hausbriefkasten mit Sorgfalt leeren
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- Ein Rechtsanspruch auf Förderung besteht 

nicht.
- Zusätzlich zum Antragsformular sind fol-

gende Unterlagen einzureichen:
• eine kurze Stellungnahme der zuständi-

gen Gemeinde.

7. Auswahl und Bewilligung
- Alle eingereichten Anträge werden auf Zu-

lässigkeit und Förderfähigkeit geprüft.
- Eine Jury entscheidet über die Vergabe der 

Projektförderung.
- Bei der Vergabe der Fördermittel achtet die 

Jury bei gleicher Eignung der Projekte auf 
eine gleichmäßige Verteilung innerhalb des 
Landkreises Zwickau.

- In die Bewertung � ießen sowohl die Kreati-
vität der Idee als auch der Innovationsgrad 
ein.

8. Projektdurchführung
- Der Bewilligungszeitraum entspricht dem 

Durchführungszeitraum und ist befristet 
vom Tag der Bescheiderteilung bis zum 31. 
Dezember 2024.

- Die beantragte Maßnahme muss bis zum 
31. Dezember 2024 abgeschlossen sein 
(spätester Projektschluss).

- Die Bewilligungsbehörde ist das Landrats-
amt Zwickau.

9. Verbot der Doppelförderung
- Die Zuwendungen können nur dann auf An-

trag gewährt werden, wenn eine Doppelför-
derung ausgeschlossen ist und das Projekt 
förderfähig im Sinne der SächsKomPausch-
VO ist.

Büro Landrat

Die Leerung der Abfalltonnen verschiebt sich 
aufgrund der Feiertage im Mai wie folgt:

• für Christi Himmelfahrt am 9. Mai 2024 er-
folgt sie am Freitag, 10. Mai 2024 und

• für P� ngstmontag am 20. Mai 2024 erfolgt 
sie am Dienstag, 21. Mai 2024.

Auch die weiteren Entsorgungstermine der 
betro� enen Woche verschieben sich gegebe-
nenfalls um einen Tag, bis einschließlich Sams-
tag. Die Abfalltonnen sind immer am eigentli-
chen Entleerungstag – außer am Feiertag – bis 
07:00 Uhr bereitzustellen.

Amt für Abfallwirtschaft ❑

Abfallentsorgung nach den 
Feiertagen im Mai

❑❑

Das Kundenbüro der Stadtwerke Glauchau 
Dienstleistungsgesellschaft mbH und der 
Stadtbau und Wohnungsverwaltung GmbH 
Glauchau in der Sachsenallee 65 bleibt am 

10. Mai 2024

geschlossen.

Am 13. Mai 2024 sind wir wieder für Sie da.

Während der Schließzeiten ist der Havariedienst 
unter folgenden Rufnummern erreichbar:

Havarienummern kostenlos:
Strom/Straßenbeleuchtung 0800 05007-50
Gas 0800 05007-60
Wärme 0800 05007-40

Havarienummer  kostenlos:
0800 0500740 ❑

Kundenbüro geschlossen

(in der Stadt Glauchau über www.buergerbudget@glauchau.de)
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Beim diesjährigen Frühjahrsputz am 12. und am 13. April galt auch der 
Freitag wieder als Start der in Glauchau langjährigen Tradition für ein 
sauberes Stadtbild. Der Vortag für die ö� entliche Putzaktion wird vor-
wiegend von den Schulen und Horten genutzt. 
Vorreiter war 2024 die Glauchauer Wehrdigtschule, die bereits am 8. April 
2024 rund um ihr Schulgebäude Hand anlegte – lesen Sie dazu deren 
Beitrag auf Seite 15.

Neben den Schulen und Horten waren aber auch Vereine, wie die Kin-
dervereinigung Glauchau, die Jugend vom VfB Empor, die TSG und die 
SV Lok Glauchau/Niederlungwitz, das Quartiersmanagement Scherberg, 
der CVJM Bunte Box und das P� egeheim Friedenshöhe - um nur einige 
der Teilnehmer zu nennen - auf Spielplätzen, in Parks, auf Straßen und 
Wegen, auf Hängen, Parkplätzen, Anlagen und im Gelände der Kinder- 
und Bildungseinrichtungen unterwegs, um wilde Hinterlassenschaften 
aufzuspüren und zu beseitigen.  
Ebenso gingen am 12. April die Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen der 
Stadtverwaltung, ausgerüstet mit Handschuhen und Abfallsäcken, dem 
Müll und Unrat in den verschiedenen Sammelgebieten nach. Unter an-
derem haben sie im Schlossumfeld, auf Spielplätzen, im Carolapark, am 
Inneren Stadtgraben und am Mühlgrabensteig sowie im Gewerbegebiet 
Nord-West geputzt. Sie beseitigten Gra�  ti und Aufkleber von Verkehrs-
zeichen, Mülleimern, Bänken usw.  Sie waren aber auch an den Bushalte-
stellen dabei, wilde Schmierereien zu entfernen. Am Freitag wurden 
29 Bereiche des Stadtgebietes gesäubert. 

               
  

...Glaswänden lag ein Feuerlöscher, den der Glauchauer Baubetriebshof 
fand. Für sachdienliche Hinweise, die zur Ergreifung der/s Täter/s führen, 
hat die Stadtverwaltung Glauchau eine Belohnung in Höhe von 500 Euro 
ausgesetzt. Zeugenhinweise können über das Polizeirevier in Glauchau, 
Tel.: 03763/640, die Stadtverwaltung Glauchau, Sicherheit/Ordnung/Ver-
kehr, Tel.: 03763/65-441 sowie die Koordinatorin Kommunale Prävention, 
Tel.: 03763/65-423 gegeben werden.

Am Samstag zogen zahlreiche Vereine und Verbände, Organisationen 
und Private los, ihr näheres, aber auch entfernteres Umfeld unter die 
Lupe zu nehmen. Hier waren 26 Bereiche gemeldet. Ob Siedlerverein 
Brandheide, der TSV Wernsdorf, Die Schönburger, der Stauseeverein, die 
Jugendfeuerwehr Oberstadt, der Kulturknall, der Bürger- und Heimatver-
ein Jerisau/Lipprandis oder Kinderzukunft Niederlungwitz, ob die Klein-
gartenanlage Relsner Eck, Jehovas Zeugen oder die Schnellecke Logistics 
Sachsen GmbH – sie alle packten an und halfen mit. 

Der Frühjahrsputz 2024 ergab ca. 20 m3 zusammengetragenen Müll. Das 
ungewöhnlichste „Fundstück“ war ein gesprengter Zigarettenautomat.  

Den mehr als 1.550 Teilnehmern am diesjährigen Frühjahrsputz Glauchau 
gilt für ihr Mitwirken für ein schöneres und sauberes Stadtbild ein herzli-
ches Dankeschön! Danke, dass Sie dabei waren.  
  
Ebenfalls am 13. April ist eine neue legale Fläche für Gra�  tikunst im 
Wohngebiet Sachsenallee erö� net worden. Die Stadtverwaltung 
Glauchau hat diese sogenannte Open Wall mit tatkräftiger Unterstüt-
zung von Schulen, Kindertagesstätten, Vereinen und Freien Trägern und 
durch Fördergelder des Landespräventionsrates Sachsen in Verbindung 
mit dem diesjährigen Frühjahrsputz anbieten können. 

Diese fünfte neue legale Fläche am Garagenkomplex Österreicher Straße 
erweitert damit das Angebot im Stadtgebiet neben den bisher vorhan-
denen, gut frequentierten Open Walls im Laubenweg, auf der Jugend-

Glauchauer zeigten beim Glauchauer Frühjahrsputz großen Einsatz 

               
  

Verwaltungsmitarbeiter säuberten Bushaltestel-
len im Stadtgebiet. 

Leider musste am Samstag, den 13.04. an der 
Bushaltestelle Talstraße wieder Vandalismus fest-
gestellt werden. Neben den zerstörten...

Das Deutsche Erwachsenenbildungswerk säuberte am Freitag mit 80 Teilnehmern den Bahnhofspark, 
das Umfeld des Bahnhofs (hier Rosa-Luxemburg-Straße) und den Scherbergpark.

Der Nachbarschaftsverein Stausee sorgte am Samstag mit ca. 20 Teilnehmern an der Nachbarschafts-
ecke Stausee, am Parkplatz Nauendorfer Wiesenweg und der Albertsthaler Straße für Ordnung.

Der zusammengetragene Unrat wurde zunächst auf dem Bauhofgelände abgelagert.
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Der 8. April 2024 war nicht nur der erste Schultag nach den Ferien, 
sondern auch der Tag, an dem die Klasse 8a der Wehrdigtschule einen 
Frühjahrsputz im Schulgelände sowie rund um die Schule durchführte. 
Die dafür angesetzte Zeit lief im Rahmen des Aufrufs der Stadtverwal-
tung Glauchau, zur Verschönerung des Stadtbildes beizutragen. Von der 
Stadtverwaltung mit Mülltüten, Arbeitshandschuhen und Verp� egung 
ausgestattet, waren die Schülerinnen und Schüler der 8a motiviert, ih-
ren Schultag um 90 Minuten zu verlängern und ihre Schulumgebung 
wieder auf Vordermann zu bringen. So wurden sämtliche Gehwege und 
das Muldenufer gereinigt sowie der Müll auf dem Schulgelände einge-
sammelt. In nur kurzer Zeit sah die Schulumgebung schon viel sauberer 
aus. Nach getaner Arbeit gab es zur Belohnung für alle Beteiligten das 
gemeinsame Picknick im Schulhof. Die Stadtverwaltung hatte für die 
Schülerinnen und Schüler Wasser, Obst und kleine Snacks mitgebracht. 
Einen herzlichen Dank an dieser Stelle dafür.
Abschließend lässt sich sagen: der Frühjahrsputz der Klasse 8a der Wehr-
digtschule zeigte einmal mehr, dass es nicht nur wichtig ist, gemeinsam 
Verantwortung für die Sauberkeit der eigenen Umgebung zu überneh-
men, sondern auch Freude machen kann. Außerdem haben die Schüle-
rinnen und Schüler mit ihrem Einsatz einen Beitrag zum Umweltschutz 
geleistet und als Team Positives bewirkt. Stellt sich am Schluss noch eine 
Frage: „Was war der schönste Fund?“ Die Antwort liefert unser Foto.

Lydia Kielmann
Wehrdigtschule Glauchau Oberschule ❑

Klasse 8a der Wehrdigtschule erö� net den 
Frühjahrsputz der Stadt Glauchau

Foto: L. Kielmann

freizeit� äche Lindenstraße sowie der Stützwände am Mühlensteig. Zu-
dem gibt es eine am Jugendhaus H2 der Diakonie Westsachsen Stiftung. 
Überall gilt, gewisse Nutzungsbedingungen einzuhalten. 
Fortan können sich junge Nachwuchskünstler an der neuen Fläche ge-
stalterisch ausprobieren. So auch zum Erö� nungstag, wo unter professi-
oneller Anleitung an der Garagenwand viel Kreatives mit der Spraydose 
entstanden ist. 
Eine Übersicht auch auf www.plan-los-glauchau.de

Die Open Wall Österreicher Straße. Fotos: Stadt Glauchau

Zur Erhöhung der Aufenthaltsqualität auf dem Glauchauer Marktplatz 
hat die Stadt Glauchau die Fertigung von Metalltrögen und eine entspre-
chende Bep� anzung mit Anwuchsp� ege beauftragt. Dem vorausgegan-
gen war ein Beschluss des Glauchauer Stadtrates vom 25. Mai 2023, um 
den Markt attraktiver zu machen. 
Die Tröge sind am 9. April 
durch den Baubetriebshof 
aufgestellt und mit Form-
gehölzen (Felsenbirnen) 
mit Unterp� anzung be-
p� anzt worden. Zwischen 
den P� anztrögen wurden 
Sitzbänke angeordnet.   
Die fünf Sitzmöbel und 
acht P� anztröge werden 
ganzjährig auf dem Markt 
belassen. Zu Großveran-
staltungen kann das mobile Grün umgestellt werden, da die P� anztröge 
transportabel sind. Die P� anztröge fügen sich in das Gesamterschei-
nungsbild ein. 

Die Stadtverwaltung hatte sich schon länger mit möglichen Lösungen 
und Konzepten beschäftigt, um das Verweilen auf dem Marktplatz noch 
attraktiver zu machen. In einem ersten Schritt wurde das Aufstellen von 
P� anzkübeln realisiert. Diese sind mit Bäumen bep� anzt, die im Speziel-
len den klimatischen urbanen Anforderungen gewachsen sind. ❑

Marktplatz mit mobilem Grün und 
Sitzgruppen aufgewertet

Die angelieferten Bänke werden aufgestellt.

Auf dem Marktplatz lässt sich gut verweilen.
Fotos: Stadt Glauchau

Alters- und Ehejubiläen
Oberbürgermeister Marcus Steinhart 

gratuliert

Herzlichen Glückwunsch 
allen Geburtstags- und Ehejubilaren 

im Monat Mai. 

Ich wünsche Ihnen alles Gute 
und bleiben Sie vor allem gesund!

❑

❑
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Nachdem Ende März am Spielplatz Freizeitparadies Agricolastraße der 
Bauzaun beschädigt wurde, musste am 8. April erneut festgestellt wer-
den, dass er wiederholt Gegenstand sinnloser Zerstörungswut gewor-
den war.

  

Es ist traurig, dass auf einem ö� entlichen Gelände, das Kindern und Ju-
gendlichen eine beliebte Spiel- und Freizeitstätte ist, so gewütet und 
mutwillig zerstört wird. Die entstandenen Schäden müssen wieder auf-
wändig in Ordnung gebracht werden, teilweise sind auch Neuanschaf-
fungen notwendig. Die Behebung der Schäden verursacht Summen, die 
zu Lasten der Allgemeinheit gehen. 
  
In diesem Punkt ho� en wir auf mehr Bewusstsein und Verantwortung in 
der Bevölkerung, speziell bei denen, die acht- und respektlos gegenüber 
fremdem Eigentum unterwegs sind.

Vandalismus ist kein Kavaliersdelikt! Es handelt sich um Straftaten, die 
angezeigt werden. In dem Zusammenhang erbitten wir sachdienliche 
Hinweise, die zur Ergreifung der/s Täter/s führen. Zeugenhinweise kön-
nen über das Polizeirevier in Glauchau, Tel.: 03763/640, die Stadtverwal-
tung Glauchau, Sicherheit/Ordnung/Verkehr, Tel.: 03763/65-441 sowie 
die Koordinatorin Kommunale Prävention, Tel.: 03763/65-423 gegeben 
werden. ❑

Sachbeschädigung 

  

Fotos: Stadt Glauchau

Laden für Reitsportbedarf in Gesau erö� net

Alles rund ums Pferd bietet „Equiverita“ – der Reitsportladen an der Meeraner Straße 65 in Gesau. 
Ortsvorsteher Jörg Billing (l.) und Oberbürgermeister Marcus Steinhart waren am 6. April 2024 bei der 
Eröffnung dabei und wünschten der Inhaberin Melanie Amesberger viel Erfolg. 
Foto: Stadt Glauchau ❑

Mädchen und Jungen der Vorschulgruppe der Kindertagesstätte Rein-
holdshain haben am 12. April 2024 die Ansaat für eine insektenfreund-
liche Blühwiese am Reinholdshainer Ortseingang vorgenommen. Die 
etwa 100 m2 große Fläche wurde zuvor entsprechend vorbereitet. Die 
Fa. Möckel & Kühn hatte die Narbe abgezogen und der Baubetriebshof 
übernahm die Fräsarbeiten. 
Die Anregung zur Verschönerung des Ortseingangs kam vom Ort-
schaftsrat. Wie Lothar Spohn, der Vorsitzende des Ortschaftsrates Rein-
holdshain sagte, übernehmen die Kinder der Kita im Rahmen einer Pa-
tenschaft bereits die P� ege ihres Vorgartens. „Unsere Idee war jetzt, den 
Kindern der Spatzengruppe mit dem Projekt Blühwiese auch die Natur 
und Bedeutung für die Insekten näherzubringen.“ 

Die Kindertagesstätte Reinholdshain, Am Relsner Eck 4, be� ndet sich 
seit 2019 in Trägerschaft des Deutschen Roten Kreuzes, Kreisverband 
Glauchau e.V.

Am Ortseingang Reinholdshain entsteht 
Blühwiese

Unter Anleitung von Henriette Lindner, zuständig für Grünflächen und Parkanlagen bei der Stadtver-
waltung Glauchau, brachten die Vorschulkinder ca. 2 kg Saatgut aus. Dieses wurde von der Kreisna-
turschutzstation des Landkreises Zwickau im Rahmen des Förderprogramms InsektA zur Verfügung 
gestellt. Foto: Stadt Glauchau ❑

Der Tourismusverband Chemnitz Zwickau Region e. V. hat seit dem 
15. Januar 2024 eine neue ehrenamtliche Geschäftsführung. Das teilte 
am 9. Februar der Verband mit. Der Vorstand habe eine Doppelspitze 
von Marika Fischer und Ina Klemm bis zum 30. Juni 2024 beschlossen. 
Ab dem 1. Juli 2024 soll Frau Marika Fischer als alleinige ehrenamtliche 
Geschäftsführerin tätig sein, hieß es in seiner Pressemitteilung. 

„Der Vorstand des Vereins ist davon überzeugt, dass Frau Fischer und 
Frau Klemm mit ihrem Engagement weiter maßgeblich zum Erfolg des 
Vereins beitragen und das touristische Potenzial ausschöpfen werden”, 
sagt Carsten Michaelis, der Vorstandsvorsitzende des Verbandes und 
Landrat des Landkreises Zwickau.

Der Tourismusverband Chemnitz Zwickau Region e. V. begann am 
1. September 2023 seine Arbeit mit einem fünfköp� gen Team. Ziel ist, 
die Vorzüge der Städte Chemnitz und Zwickau, den Landkreisen Zwi-
ckau und Mittelsachsen sowie der angrenzenden Region um das Rochlit-
zer Muldental überregional als Dachmarke zu bewerben. ❑

Neue Geschäftsführung für den Tourismus-
verband Chemnitz Zwickau Region e. V.

Anzeige
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Seit Anfang April klappern in Wernsdorf zweimal im Monat montags die 
Stricknadeln.
Der Heimatfreunde WHV e.V. hat einen „StrickClub“ ins Leben gerufen, 
um für den guten Zweck zu stricken. Bisher sind zehn Frauen dem Aufruf 
gefolgt. Auch um den Nachwuchs kümmern sich die Frauen von Beginn 
an. Handarbeit war in deren Grundschulzeit ein Schulfach, wo jedem 
Kind die Grundkenntnisse vermittelt wurden. Da dies nicht mehr der Fall 
ist, hat der StrickClub ein Angebot für interessierte Kinder gescha� en. 
Die junge Generation wird nun in die Geheimnisse des Häkelns und Stri-
ckens eingeweiht.

Momentan werden Mützen und Pulswärmer für Kinder der „Ingrid Poike 
Preschool, Mayana Mpora Foundation“, eine Vor- und Grundschule im 
Norden Namibias, gestrickt. Mit der Spende der Wollsachen unterstützt 
der StrickClub die Arbeit von Frau Poike aus Chemnitz, die seit vielen 
Jahren Entwicklungshilfe vor Ort leistet. Dafür wurde sie 2021 mit dem 
Bundesverdienstkreuz am Bande geehrt. 

Als Nächstes wird sich der StrickClub mit seinen schicken Sachen an 
der Strickaktion bei „MDR um 4“ beteiligen. Damit die Strickfrauen noch 
lange Maschen auf ihre Nadeln aufnehmen können, werden gern Woll-
spenden entgegengenommen. Diese können donnerstags von 09:00 bis 
12:00 und von 13:00 bis 18:00 Uhr in der Ortschaftsverwaltung Werns-
dorf, Schulweg 5 abgegeben oder mittels Abholung nach Absprache 
über E-Mail winter.sabine1960@gmail.com angemeldet werden. Interes-
sierte können sich ebenfalls über diese Mailadresse melden.

Sabine Winter ❑

Wernsdorfer StrickClub: 
Nadeln klappern für den guten Zweck 

Anzeige
❑

❑
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Theaterstraße 39 Tourist-Information
08371 Glauchau Theaterservice
Tel.: 03763/2421 Markt 1
Fax: 03763/2809 Tel.: 03763/2555
Internet: www.glauchau.de
E-Mail: stadttheater@glauchau.de
Karten im web-Shop: theater-glauchau.reser-
vix.de 

Programm im Mai/Juni

Sonntag, 5. Mai 2024, 16:00 Uhr 
Gerhard Schöne – Das Kinderlieder-Alphabet
Mit 26 Hits singt und spielt sich Gerhard Schö-
ne an diesem Nachmittag durch die 26 Buch-
staben des Alphabets. Mal mit dem Auto von 
Lucio, mal im Boot von Opa oder dem � iegen-
den Teppich eines Yogi durch reale und erfun-
dene Länder, durch altbekannte und funkelna-
gelneue Lieder. 

Donnerstag, 16. Mai 2024, 19:30 Uhr 
Schläft ein Lied in allen Dingen
Christoph Weitzel singt und moderiert die 
schönsten deutschen Volkslieder.

Samstag, 25. Mai 2024, 19:30 Uhr 
9. Glauchauer Lachnacht – Lachnacht 2024
mit Ole Lehmann, Dave Davis, Markus Barth, 
Duo Diagonal und Bora
Die Lachnacht ist inzwischen in Glauchau eine 
Institution geworden - Moderator Ole Lehmann 
ebenfalls. Dieser hat vor über 30 Jahren seine 
Comedy-Karriere im neu erö� neten Quatsch 
Comedy Club in Hamburg gestartet und holt 
nun noch einmal seine lustigsten Comedy- 
Nummern aus dem Schrank, entstaubt sie und 
bringt sie in neuem Glanz auf die Bühne. 

Sonntag, 26. Mai 2024, 16:00 Uhr 
Bene� zkonzert des Lions-Club Glauchau – 
Studio W.M. 
„Thank you for the music“ Musical-Show
Das Studio W.M. aus Chemnitz gratuliert zum 
30. Jubiläum des Lions-Club Glauchau mit einer 
exklusiven Highlight-Show. Das junge Ensemb-
le des Studios W.M. wird sein Publikum mit sei-
nem gewohnt mitreißenden Programm in den 
Bann der Musicalwelt ziehen. Der Lions-Club 
Glauchau blickt auf eine mehr als 11-jährige 
Partnerschaft mit dem Studio W.M. zurück und 
präsentiert im Rahmen seiner Bene� z-Konzert-
reihe dem Publikum diese Gala im Glauchauer 
Stadttheater. Der Nachmittag verspricht Unter-
haltung und das gute Gefühl, mit dem Kauf ei-
ner Eintrittskarte etwas für einen guten Zweck 
beigetragen zu haben.

Donnerstag, 6. Juni 2024, 19:30 Uhr 
Shakespeare komplett – Theatergruppe 
Spielbrett Dresden e. V.
Nach 35 Jahren mit der europaweit einmali-
gen Pferd-und-Wagen-Tour ausschließlich mit 
Shakespeare verspürte die Theatergruppe ein 
großes Bedürfnis nach mehr. So unternehmen 
drei Spieler das Wagnis, das komplette Werk in 
nur 100 Minuten zu spielen, zu singen, zu be-
nennen, mit allen Erfahrungen, die die Thea-
tergruppe Spielbrett mit Shakespeare gemacht 
hat. Wird es gelingen? Auf jeden Fall wird es 
unterhaltsam.

Karten zu den Veranstaltungen erhalten Sie an der 
Tourist-Information, Markt 1, 08371 Glauchau, 
unter Telefon: 03763/2555 oder im web-Shop un-
ter theater-glauchau.reservix.de ❑

STADTTHEATER 

Verschenken Sie an Ihre Liebsten ein Stück 
Glauchau mit dem StadtGUTschein. Die Gut-
scheinkarte kann mit verschiedenen Geldbe-
trägen aufgeladen und bei unterschiedlichen 
Händlern in Glauchau eingelöst werden. Die 
Karte ist wieder au� adbar und kann daher 
mehrmals verwendet werden. 

Sie erhalten den Gutschein bei folgenden 
Händlern vor Ort:
Juwelier A. Weber | Brüderstraße 13 | 08371 
Glauchau
Neues Mitteldeutschland | Markt 20 | 08371 
Glauchau

Unter https://stadtgutschein-glauchau.de/ 
können Sie den Gutschein auch online erwer-
ben. ❑

Glauchauer Geschenkgut-
schein

Einmal im Monat � ndet montags von 13:00 bis 
16:00 Uhr in der Beratungsstelle „First Step“, 
Markt 9 eine Sprechzeit des Opferhilfe Sachsen 
e. V. statt. 

Der Opferhilfe Sachsen e.V. ist eine professi-
onelle Beratungseinrichtung für erwachsene 
Personen, Jugendliche und Kinder, die von 
einer Straftat betro� en sind oder diese bezeu-
gen können oder sich über die Situation von 
Betro� enen informieren wollen. Wir beraten 
und unterstützen Sie unabhängig davon, ob 
Anzeige erstattet wurde oder nicht. Dieses An-
gebot ist kostenfrei, vertraulich und anonym. 

Eine vorherige Terminvereinbarung unter der 
Rufnummer 0375/3031748 ist erforderlich.

Nächste Termine:
Montag, 06.05.2024
Montag, 03.06.2024

Kontakt:
Anlauf- und Beratungsstelle First Step
Markt 9, 08371 Glauchau
Telefon: 03763/6495367 
� rst.step@glauchau.de
www.� rststep.city  ❑

Sprechzeit Opferhilfe Sachsen e. V.

08.05.2024 – Vortrag der 
Bürgerpolizisten vom Poli-
zeirevier Glauchau
Neue Verkehrszeichen und aktuelle Betrugsma-
schen in Verbindung mit künstlicher Intelligenz
Veranstaltungsort: Multifunktionsraum Am 
Schulplatz, Schulplatz 1
Beginn: 10:00 Uhr
Die Teilnahme ist kostenfrei.  ❑

Seniorenakademie Glauchau 
lädt ein

Der Seniorenbeirat der Stadt Glauchau hat eine 
zentrale Anlaufstelle für interessierte Senioren 
eingerichtet. Alle Senioren sind aufgerufen, 
sich am Geschehen und der Entwicklung ihrer 
Stadt zu beteiligen. Sprechtag ist an jedem drit-
ten Mittwoch im Monat.  

Die nächsten Sprechtage sind: 15.05.2024 
und 19.06.2024

Ort: Beratungsstelle „First Step“, Markt 9 in 
 Glauchau
Zeit: 10:00 – 12:00 Uhr

Sprechzeiten Seniorenbeirat 
der Stadt Glauchau 

❑

Die Begegnungsgruppe Glauchau „Blaues Kreuz in Deutschland“ tri� t sich regelmä-
ßig am 1. und 3. Freitag in jedem Monat um 18:00 Uhr in der Landeskirchlichen Gemeinschaft 
Glauchau „W14“, Dr.-Heinrich-von-Wol� ersdor� -Straße 14.

Ansprechpartner ist Volker Seyfert, Tel.: 0162/644 5335 ❑

Christliche Suchtkrankenhilfe
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Wir, der Glauchauer Se-
niorenbeirat, laden alle 
Seniorinnen und Senio-
ren zum gemeinsamen 
Radeln ein. Die Streckenlänge beträgt ca. 25 – 
35 km. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.
Start ist jeweils am Marktbrunnen.

Termine:
Donnerstag, 23.05.2024, 17:00 Uhr
Donnerstag, 27.06.2024, 17:00 Uhr
Hinweis: Für die Verkehrssicherheit des eigenen 
Fahrrades ist jeder selbst verantwortlich.

Wer statt per Pedes lieber zu Fuß die Natur erle-
ben möchte, für den bietet der Seniorenbeirat 
eine gemeinsame Wanderung an. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich.
Die Routen betragen nicht mehr als 8 km; ge-
naue Streckenverläufe werden vor Ort mitge-
teilt.

Termine:
Dienstag, 14.05.2024, 09:30 Uhr
Tre� punkt:  Parkplatz vor dem Fitnessstudio 
 „Sportpark 
 Glauchau“, Talstraße 87
Dienstag, 11.06.2024, 09:30 Uhr
Tre� punkt:  Parkplatz Stausee

Weitere kostenfreie Veranstaltungsangebote 
für Seniorinnen und Senioren im Monat Mai:
08.05.2024 Seniorenakademie – die Bürger-
 polizisten informieren
 Zeit: 10:00 Uhr, Multifunktions-
 raum, Am Schulplatz 1
23.05.2024 Senioren gemeinsam statt ein-
 sam – Freizeittag
 Tre� : 14:30 Uhr, Gründelhaus 
 Eiscafé
30.05.2024 Senioren-Informationsmesse im 
 Simmel-Center
 Zeit: 09:00 – 14:00 Uhr

Seniorenbeirat Glauchau ❑

Unterwegs mit dem 
Glauchauer Seniorenbeirat

Der Sozialverband VdK 
Sachsen e. V., Kreisver-
band Zwickau, vertritt die 
Interessen von Menschen 

mit Behinderungen und chronischen Krank-
heiten, Senioren und allen sozialversicherten 
Arbeitnehmern. Als gemeinnütziger Verein ist 
unsere Hauptaufgabe die Beratung und Unter-
stützung in allen Fragen des Sozialrechtes. 
Jeden 4. Donnerstag im Monat von 09:00 

bis 12:00 Uhr bieten wir in der Anlauf- und 
Beratungsstelle „First Step“, Markt 9 eine nie-
derschwellige Sozialberatung zum Thema 
P� ege, Rente wegen Erwerbsunfähigkeit und 
Behinderung/Grad der Behinderung an. Eine 
Rechtsberatung ist nicht möglich. Der Zugang 
ist nicht barrierefrei. 

Die nächsten Termine sind am 23.05.2024 so-
wie am 27.06.2024. Um vorherige Terminab-
sprache über die Beratungsstelle Zwickau unter 
Tel.: 0375/452695 wird gebeten. ❑

Beratungsangebot VdK Sachsen im First Step Glauchau

Am P� ngstmontag, den 20. Mai 2024, von 
14:00 bis 17:00 Uhr ö� net der Bürgerverein für 
Gesau, Höckendorf und Schönbörnchen e.V. 
den Wasserturm in Gesau und lädt zur Turmbe-
steigung ein. Bei ho� entlich schönem Wetter 
können interessierte Besucher in luftiger Höhe 
von den Balkonen einen Blick in die Umgebung 
werfen. Danach besteht die Möglichkeit, bei 
Ka� ee und Kuchen zu entspannen und das 
P� ngstwochenende ausklingen zu lassen.

B. Schumann
Bürgerverein GHS e.V. ❑

Der Wasserturm Gesau lädt 
zu P� ngsten ein

Das Haema Blutspendezentrum informiert, dass am Mittwoch, den 15.05.2024 die Blutspende 
von 14:00 bis 19:00 Uhr im Ratshof Glauchau, Markt 1, 2. Etage, nach vorheriger Terminvereinba-
rung statt� ndet. Die Anmeldung erfolgt im Zimmer 2.11.

Weitere Informationen unter www.haema.de. ❑

Blutspende im Ratshof

❑
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Mugler Masterpack GmbH 
Gewerbering 8 
09337 Hohenstein-Ernstthal
www.mugler-masterpack.de

Ausbildung machen und Simson fahren

Nähere Infos zur Aktion unter 
www.mugler-masterpack.de/jobmoped

Die Verpackungsdruckerei

Jobmoped nur bei uns!

Ausbildung machen und Simson fahren

Jobmoped nur bei uns!

zum zum (m/w/d)(m/w/d)(m/w/d)(m/w/d)

Medientechnologe Druck
Medientechnologe Druck

Packmitteltechnologe
Packmitteltechnologe

Am Samstag, den 18.05.2024 � ndet im alten Glauchauer Kino eine Zeit-
reise in die Anfangsjahre der Filmvorführung statt. Der Stumm� lmpia-
nist Richard Siedho�  präsentiert und begleitet die Filmvorführungen 
von alten 16 mm-Filmen.
Während um 16:00 Uhr humoristische Perlen der Stumm� lmzeit mit 
Charly Chaplin, Buster Keaton u.a. gezeigt werden, steht um 19:00 Uhr 
mit NOSFERATU der bekannte Gruselklassiker von 1922 auf dem Pro-
gramm. 
Mehr Informationen erhalten Sie auch unter der E-Mail: 
Kammerlichtspiele-glauchau@web.de 

M. Hummel

Zeitreise ins Kino – Vor 100 Jahren in den 
Kammerlichtspielen Glauchau 

Anzeige

Anzeige

❑
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Täglich werden allein 
in Sachsen rund 650 

Blutspenden benötigt, um den Bedarf, den Kliniken und andere medi-
zinische Versorgungszentren für ihre Patienten haben, zu decken. Lang-
fristig kann die Blutversorgung nur weiterhin lückenlos sichergestellt 
werden, wenn auch jungen Menschen die Bedeutung als Blutspende-
rin oder Blutspender bewusst ist. Blut spenden können Gesunde ab 
18 Jahren. Bis einschließlich Ende Juni 2024 können Spenderinnen und 
Spender an der Verlosung für den Besuch eines Krimi-Dinners in Berlin, 
Hamburg oder Leipzig inklusive Übernachtung und Frühstück für zwei 
Personen teilnehmen. Wer zusätzlich noch einen Erstspender oder eine 
Erstspenderin zur eigenen Blutspende mitbringt, dem ist durch ein wei-
teres Los eine weitere Gewinnchance garantiert. 

Wissenswertes rund um das Thema Blutspende ist im digitalen Blutspen-
de-Magazin zu � nden: www.blutspende.de/magazin. 
Weitere Informationen werden auch unter der kostenlosen Hotline 0800 
11 949 11 erteilt. Für alle DRK-Blutspendetermine ist eine Terminreser-
vierung erforderlich, die online https://www.blutspende-nordost.de/
blutspendetermine/ oder telefonisch über die kostenlose Hotline 0800 
11 949 11 oder über den Digitalen Spenderservice www.spenderservice.
net erfolgen kann. 

Die nächste Blutspendeaktion ist 

am Dienstag, den 21.05.2024 von 13:30 bis 19:00 Uhr 
im DRK Kreisverband Glauchau e. V., 

Plantagenstraße 1. 

Blutspendedienst Nord-Ost ❑

Mit einer Blutspende Leben retten 

❑

Anzeige
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Adventgemeinde, Ho� nung 47
samstags, 09:30 Uhr  Gottesdienst

C-Punkt FeG Glauchau, Marienstraße 46 
sonntags (außer letzter Sonntag im Monat), 10:00 Uhr Gottesdienst mit 
Abenteuerland
Beachten Sie die Hinweise im Internet unter www.feg-glauchau.de.

Evangelische Christengemeinde Elim, August-Bebel-Straße 28
sonntags, 10:00 Uhr   Gottesdienst
04.05., 19:00 Uhr Gottesdienst mit Michael Mierich
Weitere Informationen unter www.elimglauchau.de. 

Baptisten Frei.Kirche – Zuhause in Glauchau und Meerane, 
Mauerstraße 17
sonntags, 10:00 Uhr Gottesdienst
Informationen erhalten Sie unter www.baptisten-frei-kirche.de. 

Evangelisch-Lutherische Gemeinde zum Heiligen Kreuz, 
Charlottenstraße 24
sonntags, 11:00 Uhr Gottesdienst
Weitere Infos unter www.elfk.de/glauchau.

W14 - Gemeindezentrum Landeskirchliche Gemeinschaft Glauchau, 
Dr.-H.-v.-Wol� ersdor� -Straße 14 
05.05., 10:00 Uhr Landeskonferenz in der Sachsenlandhalle
12.05., 10:00 Uhr Familiengottesdienst
19.05., 10:00 Uhr Gemeinschaftsstunde
            14:00 Uhr Fahrradtour
26.05., 10:00 Uhr Bezirksgottesdienst
Weitere Hinweise unter www.lkg-glauchau.de. 

Neuapostolische Kirche, Rothenbacher Kirchsteig 5
sonntags, 10:00 Uhr und mittwochs, 19:30 Uhr Gottesdienst
04.05., 16:00 Uhr „Lob, Ehr, Dank und Anbetung sei Gott“
  Konzert mit Gemeindechor und Instrumentalisten
  Eintritt frei
Weiter Infos unter www.glauchau.nak-nordost.de.

Religionsgemeinschaft Jehovas Zeugen, Kongress-Saal, 
Grenayer Straße 3
mittwochs, donnerstags, 18:30 Uhr bzw. 19:00 Uhr  Gottesdienst
sonntags, 09:30 Uhr bzw. 10:00 Uhr oder 14:00 Uhr 
bzw. 17:30 Uhr  Gottesdienst
Die jeweiligen Termine unter www.jw.org. 

Römisch-katholische Kirche St. Marien, Geschwister-Scholl-Straße 2
sonntags, 08:30 Uhr  Heilige Messe

Kirche Jerisau, Martinsplatz
12.05., 10:30 Uhr Sakramentsgottesdienst

Kirche St. Andreas, Gesau 
05.05., 10:00 Uhr  Kon� rmation
12.05., 09:00 Uhr Predigtgottesdienst
19.05., 10:30 Uhr Sakramentsgottesdienst
26.05., 09:00 Uhr Gottesdienst
O� ene Kirche Gesau jeden 1. Mittwoch im Monat von 16:00 – 18:00 Uhr. 
Weitere Infos unter www.kirche-gesau.de. 

Kirchgemeinde Lobsdorf-Niederlungwitz-ReinholdshainKirchgemeinde Lobsdorf-Niederlungwitz-Reinholdshain

Kirche St. Petri, Niederlungwitz, St.-Petri-Platz 2
05.05., 10:30 Uhr Predigtgottesdienst mit Kindergottesdienst
20.05., 09:00 Uhr Abendmahlsgottesdienst mit Kindergottesdienst

Kirche Reinholdshain, Schulstraße
12.05., 09:00 Uhr Predigtgottesdienst
26.05., 10:30 Uhr Abendmahlsgottesdienst

Weitere Infos unter www.kirche-lobsdorf-niederlungwitz.de. 

Ev.-Luth. Kirchgemeinde Glauchau (mit Wernsdorf)Ev.-Luth. Kirchgemeinde Glauchau (mit Wernsdorf)

Kirche St. Anna Wernsdorf, Schulweg 4Kirche St. Anna Wernsdorf, Schulweg 4Kirche St. Anna Wernsdorf
05.05., 09:00 Uhr  Abendmahlsgottesdienst
19.05., 16:00 Uhr „Wer nur den lieben Gott lässt walten“
 Festliche Barockmusik mit „Duo La Vigna“. Es erklingt 
 Musik des 17. und 18. Jh., eingerahmt von Strophen 
 des Chorals von Georg Neumark. 
 Karten zu 9 Euro/ermäßigt 6 Euro an der Tageskasse.
26.05., 09:00 Uhr Predigtgottesdienst

Lutherkirche Glauchau, Dorotheenstraße 8
05.05., 10:30 Uhr  Abendmahlsgottesdienst 
25.05., 17:00 Uhr Hausmusik im Lutherhaus

St. Georgenkirche Glauchau, Kirchplatz 7
03.05., 18:30 Uhr Gemeindegebet
05.05., 17:00 Uhr  Oratorium „Paulus“ von Felix Mendelssohn-Bartholdy
 Oratorienchor Glauchau, Domchor Zwickau, Clara-
 Schumann-Philharmoniker Plauen/Zwickau
 Karten zu 15 Euro/ermäßigt 10 Euro sind im Pfarramt 
 und in der Ev. Buchhandlung erhältlich. Restkarten 
 zu 17 Euro/ermäßigt 12 Euro an der Abendkasse.
09.05., 10:00 Uhr Regional-Gottesdienst an der Freilichtbühne 
 Grünfelder Park, Waldenburg
12.05., 10:00 Uhr Abendmahlsgottesdienst
19.05., 10:30 Uhr Predigtgottesdienst mit Taufe und Taufgedächtnis
20.05., 10:00 Uhr ökumenischer Gottesdienst mit Kindergottesdienst 
 im Rosarium
26.05., 10:30 Uhr 25 Jahre Hospizdienst der Diakonie, anschließend 
 Imbiss

O� ene Georgenkirche mittwochs 10:00 – 16:00 Uhr, samstags 14:00 – 
16:00 Uhr. Weitere Informationen unter www.kirchgemeinde-glauchau.
de. ❑

Woche vom 03.05.2024 bis 10.05.2024
Bären-Apotheke im Ärztehaus, Wettiner Straße 64, Glauchau 
Tel.: 03763/17850

Woche vom 10.05.2024 bis 17.05.2024
Stadt-Apotheke, Quergasse 3, Glauchau 
Tel.: 03763/15123

Woche vom 17.05.2024 bis 24.05.2024
Bären-Apotheke im Ärztehaus, Wettiner Straße 64, Glauchau 
Tel.: 03763/17850

Woche vom 24.05.2024 bis 31.05.2024
Löwen-Apotheke, Markt 3, Waldenburg 
Tel.: 037608/3203 ❑

 Gebet für unsere Stadt 
27.05.2024, 19:00 Uhr in der Landeskirchlichen Gemeinschaft, 
Dr.-H.-v.-Wol� ersdor� -Straße 14

Apothekennotdienst

 Kirchliche Nachrichten
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 NOTRUFE
Polizei ……………………………………………………………110
Polizeirevier Glauchau und Bürgerpolizist, Scherbergplatz 7 ……………03763/640
Polizeidirektion Zwickau …………………………………………0375/4280

Feuerwehr, Rettungsdienst ……………………………………………112
Krankentransport ……………………………………………0375/19222

DRK 
Rettungswache Glauchau ……………………………………03741/457226
Rettungsleitstelle Zwickau/Krankentransport ………………………0375/19222

Havariedienste (diese sind kostenlos für die Anrufer)
Stadtwerke Glauchau Dienst leistungs gesellschaft mbH
Stör ungsmeldungen Versorgungsgebiet Glauchau:
Strom/Beleuchtung …………………………………………0800/05007-50
Gas ……………………………………………………0800/05007-60
Wärme …………………………………………………0800/05007-40

Westsächsische Abwasser entsorgungs- und Dienst leistungs gesellschaft mbH 
Weidensdorf, An der Muldenaue 10
Montag – Freitag in den Geschäftszeiten …………………………03763/78970
Havarie und Bereitschaftsdienst ………………………………0172/3578636
(Bei Havarien und Unregelmäßigkeiten am unterirdischen ö� entlichen oder privaten Ab-
wasserkanalnetz bitten wir, unseren 24-Stunden-Bereitschaftsdienst (auch an Sonn- und 
Feiertagen) unter der Telefonnummer 0172 3578636 zu benachrichtigen.)

Bereitschaftsdienst der Stadtverwaltung ……………………0171/9756698
Leitstelle Zwickau
Verbindungsaufnahme zur Feuerwehr (Stadtbrand meister und Gerätewart) 
außerhalb von Notsituationen Leitstelle Zwickau  0375/44780 oder 0375/19222

Bereitschaftsdienst der Stadtbau und 
Wohnungsverwaltung GmbH Glauchau ………………………0800/0500740
 (diese ist kostenlos für die Anrufer)

 Wichtige Rufnummern für Glauchauer

 Regionaler Zweckverband, 
Wasserversorgung Bereich Lugau-Glauchau 
Glauchau, Obere Muldenstraße 63, 
(Internet: www.rzv-glauchau.de)
ganztägig rund um die Uhr …………03763/405405

Der nächste StadtKurier erscheint am Freitag, den 24.05.2024.
Kostenfreie Haushaltsverteilung bis einschließlich 26.05.2024!

Jeden Tag engagieren sich in ganz Deutschland Menschen für ihr lokales 
Umfeld. Damit leisten sie im Kleinen einen großen und unverzichtbaren 
Beitrag für unsere Gesellschaft. Die nebenan.de Stiftung hat 2017 den 
Deutschen Nachbarschaftspreis  ins Leben gerufen, um diesem wichti-
gen Engagement mehr Sichtbarkeit zu geben und den vielfältigen Ein-
satz für lebendige Nachbarschaften zu würdigen.
Stellvertretend für alle engagierten Nachbarn und Nachbarinnen zeich-
net der Deutsche Nachbarschaftspreis einmal im Jahr Projekte und Ini-
tiativen mit Vorbildcharakter aus, die sich vielerorts für ihr lokales Um-
feld einsetzen, das Miteinander stärken und das WIR gestalten. Der Preis 
ist mit insgesamt 57.000 Euro dotiert und wird auf Landesebene und in 
fünf Themenkategorien vergeben. 
Zeigen auch Sie, dass man mit Engagement, Mut und Leidenschaft die 
eigene Nachbarschaft gestalten kann? Dann bewerben Sie sich! Aus 
allen eingehenden Bewerbungen nominiert die nebenan.de Stiftung 
etwa 100 Projekte für den Deutschen Nachbarschaftspreis. Anschlie-
ßend wählen  die Jurys aus Zivilgesellschaft, Wirtschaft und Politik aus 
allen Nominierten die Siegerprojekte aus. Die Bewerbungsphase ist bis 
20. Juli verlängert. 
Alle Infos � nden Sie unter: https://www.nachbarschaftspreis.de

nebenan.de Stiftung gGmbH ❑

Deutscher Nachbarschaftspreis 2024 – jetzt 
noch bewerben!

Ö� nungszeiten der Tourist-Information und der Kasse
Montag  09:00 – 12:00 Uhr
Dienstag  09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch  09:00 – 12:00 Uhr
Donnerstag  09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr
Freitag  09:00 – 12:00 Uhr
sowie am 1. Samstag im Monat 10:00 – 12:00 Uhr
Am Donnerstag, 09.05. (Himmelfahrt) und am 20.05. (P� ngstmontag) 
geschlossen.

Ö� nungszeiten des BürgerBüros
Montag  09:00 – 12:00 Uhr
Dienstag  09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch 09:00 – 12:00 Uhr
Donnerstag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr
Freitag 09:00 – 12:00 Uhr
sowie am 1. Samstag im Monat 10:00 – 12:00 Uhr
Am Donnerstag, 09.05. (Himmelfahrt) und am 20.05. (P� ngstmontag) 
geschlossen.

Ö� nungszeiten des Standesamtes 
(nur mit Terminvereinbarung)
Montag  09:00 – 12:00 Uhr
Dienstag  09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch  geschlossen
Donnerstag  09:00 – 12:00 Uhr
Freitag  09:00 – 12:00 Uhr
Am Donnerstag, 09.05. (Himmelfahrt), 10.05. sowie am 20.05. (P� ngst-
montag) geschlossen.

Allgemeine Ö� nungszeiten der Stadtverwaltung Glauchau 
Montag  09:00 – 12:00 Uhr
Dienstag  09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch  geschlossen
Donnerstag  09:00 – 12:00 Uhr
Freitag  09:00 – 12:00 Uhr
sowie nach Terminvereinbarung
Am Donnerstag, 09.05. (Himmelfahrt), 10.05. sowie am 20.05. (P� ngst-
montag) geschlossen.

First Step, Markt 9
Montag 13:00 – 16:00 Uhr
Dienstag  13:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch  09:00 – 12:00 Uhr
Donnerstag  13:00 – 18:00 Uhr
sowie nach Terminvereinbarung
Am Donnerstag, 09.05. (Himmelfahrt) sowie am 20.05. (P� ngstmon-
tag) geschlossen. ❑

Anzeige
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